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Aeber Paliislina.
Guter Verlaus der Millelmeersahrt „Graf Zeppelins".

« !. Berlin , SS. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
^ vng .) Dr . Eckener verleugnet seine Heimat nicht,- der Mann von

Waterkant ist nie ein Schwätzer gewesen und wird es auch aus
"Ken Fahrten nicht . Nur daß wir , die wir die Luftschiffreise nicht
Miterleben können , auf diese Art und Weise recht wenig erfahren ,
' kllen kommt einmal ein Anruf an die Werft in Friedrichshafen ,

spärlich ln der Zahl der Worte , eine kurze Positionsmeldung ,
ist wieder großes Schweigen .

Die Fahrt durch einen sonnigen Tag geht ziemlich flott von .
^tten. Im hellen Morgenlicht erschienen die ersten griechi -
^ e n I n s e l n , die allerdings kaum überflogen werden . Mit

Kilometer Geschwindigkeit fährt „Graf Zeppelin " weiter ohne
^ enthalt , aber auch ohne Schwierigkeiten , wie sie sonst oft das
^ tter veranlassen .

Alle » geht gut .
"Mo kommt Kreta in Sicht . Die Passagiere find bereits ein
^nig blasiert von so viel Natur und so viel Mittelmeer geworden .
M° nur « in kurzer Blick auf die Insel , dann geht die Skatpartie'" ter . Der Schachklub tagt auf der anderen Seite der Kabine .

Ueber Frühstück und Mittagessen geht es dann auf Eypern
wo das Luftschiff gegen 1 Uhr eintraf . Einige andere Inseln

?kfen nicht angeflogen werden , weil man versäumt hat , rechtzeitig
c Erlaubnis einzuholen . Dann geht der

Kurs auf Palästina ,
ersten Fahrtziel . In den frühen Abendstunden kommt die Küste

J .Sicht , Haifa ist erreicht , und nun ist Ieru
'tit.

Jerusalem nicht mehr

Um 5 Uhr wurde Jaffa überflogen . Die Bevölkerung bekun
dete ihre Freude durch lebhaftes Schwenken von Tüchern und
Fahnen . Sie füllte die Straßen und drängte sich winkend auf den
flachen Hausdächern zusammen . Vom Hafen heulten zur Begrüßung
die Sirenen . Das Hochrufen der Menschenmenge war sogar an Bord
hörbar .

Um 6 Uhr 10 nachmittags war „Graf Zeppelin ' über Tel
Aviv . Das Luftschiff flog ganz niedrig und bot einen prächtigen
Anblick . Die anläßlich ihrer karnevalartigen Frühlingsfeier durch
die Stadt ziehende Menge begrüßte das Luftschiff mit freudigen
Zurufen .

Um 6.20 Uhr wurde
Jerusalem überflogen .

Es war schon dunkel . In einem Lichtmeer erschien als dunkler
Schatten der Oelberg . Das Luftschiff warf feine Postsäcke ab und
tauschte mit den englischen Fliegern Funkgrüße aus . Um 6 .30 Uhr
überflog das Luftschiff das tote Meer .

Vielleicht wird Dr . Eckener nun angesichts des Erfolges doch ein
wenig redseliger . Zwischen den Funkpeilungen lassen sich doch schließ¬
lich einemal Nachrichten einschieben .

Der spanische Ozeanflug.
T .U . London . 26. März . Die spanischen Ozeanflieger find nach

einer Meldung aus Rio de Janeiro am Dienstag vormittag um
10 .30 Uhr infolge Benzinmangels auf dem Flugplatz in Bahia
800 Meilen von Rio , ihrem Endziel , gelandet . Der Flug Spanien -
Brasilien steht damit vor dem erfolgreichen Abschluß .

Der Kamburger Schisfsbrand.
Kein Verlust des ganzen Schisses . / Schwierige Löscharbeiten . / Der Schaden

durch Versicherung gedeckt.
T .U. Hamburg , 26. März . Am späten Nachmittag ist da»

^ er auf der „Europa " bis auf einige geringfügige Glimmnester
-löscht worden . Eingehende Feststellungen von Ingenieuren der
« ist und der Reederei haben gezeigt , daß die Feuerschäden
.freulicherweise wesentlich geringfügiger sind ,' s ursprünglich angenommen werden mußte . Außer

Kessel- und Maschinenanlagen und dem gesamten Hinterschiff
allen Einrichtungen sind auch das Unterschiff und die unteren

e?s fast in der ganzen Länge sowie das Vorschiff vom Feuer ver -
Mt geblieben . Mit den Ausräumungearbeiten ist sofort begonnen^ rden.
tiott einem Totalverluft de » Schiffe » kann also kein» Rede sein.

, Wie der Norddeutsche Lloyd zum Brand der „Europa " mitteilt .5t die Kammeranlage des Schiffes im Rohbau aufgestellt . Von
jJJ Caloneinrichtungen war nichts an Bord . Die Kammerwände
»,

°«n im Mittelschiff an den Seiten Feuer gefangen und sind mit
Wt schon gelegten Rohr - und Kabelleitungen zerstört . Hierbei ist
v ® E i se n kon st r u k t i on in Mitleidenschaft gezogen .
k .1 hintere Teil des Schiffes sowie die Maschinen - und Kessel -
!, Mn sind vom Feuer verschont geblieben . Durch di« ausgewende -
^ . -Wassermengen hat sich der Tiefgang so vergrößert , daß es nun -

auf Grund liegt . Eine Kentergefahr besteht nicht . Jnwie -
l 1 alle Eisenkonstruktionsteile des Schiffes durch den Brand der

Umbauten gelitten haben , bleibt noch weiteren Untersuchungen

De» Gesamtschaden ist durch Versicherung gedeckt und da»
Feuer soweit bekämpft, daß ein « Gefahr für da» Schiff nicht

mehr besteht.
Zu dem Brand erfahren wir noch folgendes : Erst kurz vor

t, ^hr nachts wurden von der Bordwache mittschisfs die ersten
Ä >nen bemerkt und die Werstfeuerwehr benachrichtigt . Da die
Ehrlichkeit des Brandes erst zu spät erkannt worden war , ver .
Jj?, kostbare Zeit . Die Hamburger Berufsfeuerwehr wurde erst
» Aen 356 und 4 Uhr alarmiert . Die Feuerwehr konnte von der
OMseit « aus zunächst nicht an Bord gelangen , weil dort keine
C °8°« und Fallreeps zum Aufentern vorhanden waren . Durch

Luke konnten sie dann einsteigen , wo sie feststellen mußten , daßdrei Oberdecks bereits über die ganze Mitte des Schiffes

r *e Löscharbeiten gestalteten sich schwierig, da da» Oberschiff
<■ bald ein einzige » Flammenmeer bildete .
»ddaß sich das Schiff noch im Bau befand und die Wasser -
tan « Richten Schotten noch nicht geschlossen waren , begünstigte die
W e

„Ausdehnung des Feuers , das im übrigen in den zahlreichen
? ^ aten und Stellagen , sowie frischen Farbenanstrichen und der
talfaterung reichlich Nahrung fand . Zudem wurden

e Flammen durch den herrschenden Wind vom Heck bi» zum
Willi vifiUtttt

ourcy oie vereltnen Vemuyungen oen Brano tn wewalt zu
P«f5

men' nei 8 *e sich der Schiffskörper infolge der hineingeflossenen
" " Menge zur Seite . Darauf wurden alle Mann von Deck zurück-
« en , wodurch die Feuerbekämpfung erheblich gewinnen konnte .

JPater beim Einsetzen der Ebbe die Gefahr des Kenterns dadurch
^

" 8t war , daß die Steuerbordseite auf festen Grund zu liegen
^ wurden wieder Löschkräfte an Bord geschickt . Das Feuer hatte

^ inzwischen zu große Gewalt gewonnen , als daß es wirksam"! Pft werden konnte .Ueber
die Ursache des Brandes

{
a utct , daß nach Art der Ausbreitung des Feuers Sabotage
mutet werden kann , zumal ein , wenn auch unbedeutender

Sabotagealt erst kürzlich auf dem Schiff vollführt worden war . Es
handelt sich bei dieser Annahme allerdings um Gerüchte , sodaß dag
Ergebnis der eingeleiteten Untersuchung abgewartet werden muß.
Die Frage , ob und inwieweit der Norddeutsche Lloyd einen Schaden «
ersatz wegen der Verzögerung der Fertigstellung aeltend machen kann ,
dürste durch den Bauvertrag geregelt worden sein . Soweit bisher
feststeht , sind keine Arbeiter verletzt worden . Bis gestern waren aus
der ^ Europa " etwa 3000 Arbeiter beschäftigt . Wie die Direktion
der Werst von Blohm u . Voß mitteilt , wird sich infolge des Brandes
eine vorübergehende Stockung der gesamten Werftaufträge nicht ver -
meiden lassen .

Die Verstcherunq läuft bei der Germania , ist aber natürlich ver -
teilt auf die verschiedensten in - und ausländischen Versicherungs -
gesellschaften . Bisher find 4S Millionen Mark im Schiff investiert
worden . Diese 45 Millionen Mark würden also von der Versiche-
rung ausbezahlt werden . Immerhin ist insofern ein Schaden für
den Norddeutschen Lloyd vorhanden , als die Möglichkeit , daß das
Schiff programmäßig am 21 . August seine erste Fahrt antritt , aus «
geschlossen ist. Es ist wohl nicht damit zu rechnen , daß die „Europa "
in diesem Jahre überhaupr nicht in Fahrt gesetzt werden kann .

Der deutsche Dampser „Venetia"
gerammt und gesunken .

TU . Amsterdam , 26. März . Der Dampfer „Batavia I" der Firma
Müller u . Co . in Rotterdam , der von Hamburg nach Rotterdam un -
terwegs war , stieß Montag nachmittag nordwestlich der Insel Ame -
land mit dem deutschen Dampfer „Venetia " einer Stettiner Reederei ,
815 Tonnen groß , der mit einer Ladung Eisen von London nach
Hamburg fuhr , zusammen . Die „Venetia " wurde bei der Brücke
gerammt und sank innerhalb von zehn Minuten . Das Wetter war
ruhig , sodaß die aus zehn Mann bestehende Besatzung der „Venetia "
durch die „Batavia l übernommen werden konnte . Die „Batavia "
wurde leck. Während des Zusammenstoßes herrschte dichter Nebel .

Zusammensliibe zwischen Kommunisten und
Polizei i« Görlitz .

TU . Görlitz , 26. März . Nachdem eine kommunistische Forderung
auf Gewährung einer Osterbeihtlfe » für die Erwebrslosen in Görlitz
angesichts oer schwierigen Finanzlage der Stadt in der letzten Stadt -
verordnetensitzung abgelehnt worden war , veranstaltete der söge-
nannte Erwerbslosenrat am Dienstag mittag im Zentrum der Stadt
eine Kundgebung , an der sich mehrere hundert Erwerbslose beteilig -
ten . Es wurde ein Ausschuß zum Magistrat entsandt , der die kommu -
nistischen Forderungen erneut vorbrachte . Bei dem Marsche durch die
Hauptverkehrsstraßen mußten die Kommunisten wegen der verur -
sachten Verkehrsstockungen verschiedentlich von der Schutzpolizei zer -
streut werden . Da vielfach von Jugendlichen Widerstand geleistet
wurde , waren die Polizeioeamten gezwungen , den Gummiknüppel
zu gebrauchen . Ein unbeteiligter Mann wurde dabei zu Boden ge-
rissen . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und kleinere Verletzungen .
An anderen Stellen wurden gleichfalls Unbeteiligte verletzt .

Konkurs einer Stadt.
TU . Dresden , 26. Mörz . Die Uhrenstadt Glashütte hat beim

Amtsgericht Lauenstein in Sachsen den Konkurs angemeldet . Glas -
Hütte ist seiner mißlichen finanziellen Lage wegen nicht in der Lage ,
die ihr von der Aufsichtsbehörde genehmigte Anleihe von einer
Million Reichsmark zu verzinsen und zu tilgen . Mit der Angelegen -
he»t wird sich das Ministerium des Innern noch zu befassen haben .

Kindenburgs Dank
an den aus dem Amte scheidend?« Reichsgerichts-

Präsidenten Dr . Simons .
* Berlin , 26. März . (Funkspruch.) Der Reichspräsident hat

an den am 1. April aus seinem Amte scheidenden Reichsgerichts -
Präsidenten Dr . Simons in Leipzig nachfolgendes Schreiben ge -
richtet :

„Sehr geehrter Herr Reichsgerichtspräsident l
Auf Ihren Wunsch scheiden Sie nach einer 4Sjöhriqen Dienstzeit

yus dem Amte . Sie blicken auf eine Laufbahn zurück, wie fie nur
Wenigen beschieden ist . Aus dem Richterstande hervorgegangen ,
haben Sie zunächst Ihre ausgezeichneten Fähigkeiten im Reichs -
justizamt und im Auswärtigen Amt bewiesen . Als Sie dann das
Vaterland aus Ihrer Tätigkeit im Dienste der deutschen Wirtschast
wieder zum unmittelbaren Dienste am Staate rief , übernahmen Sie

Reichsgerichtspräsident Simon ».
dt« Leitung de » Auswärtigen Amt «. Wa » Sie , sehr verehrter
Herr Reichsgerichtspräsident , in schwerster Zeit an dieser verantwor «
tung »vollen Stelle geleistet haben , ist von geschichtlicher Beoeutung .

Daß es Ihnen vergönnt war . auf den Gipfel Ihrer Schaffens «
traft vnter Rückkehr zu dem von Ihnen so geliebten Richterberuf""

(t Lebenswerk im Amte des höchsten Richters des
eiches zu krönen und daß Sie während der Führung des höch-

sten deutschen Richteramts dazu berufen wurden , nach dem Tode des
ersten Präsidenten des Deutschen Reiches als st e l l o e r t r e t e n-
der Reichspräsident an die Spitze des Reiches zu treten ,
das werden Sie als eine besonders gütige Fügung des Schicksals
empfinden . Sie dürfen darin aber auch den Ausdruck größten Ver -
trauens und höchster Anerkennung für Ihre Person und Ihre Ar -
beit im Dienste des Reiches erblicken . Mit der Ihnen eigenen
Treue gegen sich selbst, haben Sie Ihr richterliches Amt mit dem
Geiste Ihrer Persönlichkeit erfüllt . In der hohen Auffassung Ihrer
Ausgaben urid Pflichten in strenger Wissenschaftlichkeit in der weit -
blickenden Beurteilung der rechtlichen , wirtschaftlichen und sozialen
Zusammenhänge sind Sie ein Vorbild für den deutschen
Richter - und Juri sten st and geworden . Wenn Sie nunmehr
das Amt verlassen , so können Sie mit dem stolzen Bewußtsein schei-
den , daß Är Wirken <sie mit dem Reichsgericht auf alle Dauer ver -
bindet und daß mit dem Höchsten Gerichtshof die Reichsr ^gierung
und das deutsche Volk nicht aufhören werden , in Ihnen die Verkör -
perung richterlicher Tugenden und schlichter deutscher Pflichterfül -
lunH zu sehen .

Empfangen Sie hiermit meinen tiefempfundenen Dank . Als
ein Zeichen dieses Dankes bitte ich Sie , das Bildnis anzunehmen ,
das ich Ihnen beifolgend zugehen lassen werde . Persönlich wird
mich mit Ihnen stets die Erinnerung verbinden , daß ich vor fast
vier Jahren aus Ihrer Hand mein jetziges Amt entgegennehmen
konnte .

Meinem Danke schließe ich die besten Wünsche für Ihr weiter .es
persönliches Wohlergehen an . Ich spreche dabei die Hoffnung aus .
daß Ihre umfassenden Kenntnisse und reichen Erfahrungen auf so
vielen Gebieten des Lebens , Ihr hohes Ansehen in - und außerhalb
Deutschlands dem Vaterlande auch weiterhin von hohem Nutzen' ein mögen .

In unabänderlicher Wertschätzung und mit freundlichen Grüße »
bin ich Ihr

gez. v . Hindenburg .
"

Vor einer Aesorm
der Arbettslvsenversicherunq.
m. Berlin , 26. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Bei der ersten Lesung des neuen Reichshaushaltsplanes er-
klärte der Finanzminister Dr . Hilferding , er habe in dem Etat
250 Millionen Mark für die Erwervslosenversicherung nur unter der
Bedingung eingesetzt , daß auch in diesem Sommer an eine Reform
des Versicherungsgesetzes herangegangen wird . Nach un -
eren Informationen sind sich sowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
zarüber klar , daß binnen kurzem die in der Oeffentltchkeit wieder -
holt heftig kritisierten Mißstände beseitigt werden müssen . Sehr wahr -
cheinlich wird zunächst durch den Vorstand der Versicherungsanstalt

eine Kommission ins Leben gerufen werden , deren Aufgabe darin
besteht , alle dem Versicherungsgesetz anhaftenden Mängel aufzuzeigen
und weiter Wege für die Beseitigung der mißbräu ch-
lichenAusnutzungderVersicherungzu weisen . Der Miß -
brauch , der mit dieser sozialen Einrichtung getrieben wird , läßt sich
noch verhältnismäßig leicht aus der Welt schaffen , da seit dem 1 .
Oktober 1328 der gesamte Apparat der früheren Erwerbslosenfür -
orge nunmehr restlos der Versicherungsanstalt untersteht , also von

dieser aus nachdrücklich die Anweisung gegeben und deren Nicht -
befolffung disziplinarisch geahndet werden kann .

Das Schwergewicht der in Angriff zu nehmenden Reformarbeit
hat jedoch auf dem Gebiet der Aufdeckung der Systemfehler
zu liegen . In den eineinhalb Jahren der praktischen Anwendung des
Versicherungsgesetzes hat sich gezeigt , daß den Gesetzgebern
allerlei Fehler unterlaufe « sind, die jetzt ausgeme ^ t
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werden müssen. Es sei da z. B . an den § 90 des Gesetzes erinnert ,
wonach keinem Versicherten zugemutet werden darf , eine Tätigkeit
anzunehmen , die nicht mit seiner früheren Arbeit in Einklang steht .
Dadurch ist eine Entlastung der Versicherung vielfach unmöglich ge-
worden , weil sich, namentlich aus dem Lande , die Arbeitnehmer ge-
weigert haben , ländliche Arbeit zu verrichten , nachdem sie in den Mo -
naten zuvor durch ihre Beschäftigung in den benachbarten Städten
in den Genuß hoher Unterstützungssatze gelangt waren . Weiter hat
sich auch wieder aus dem Land gezeigt , daß die Bauern untereinander
ihre Söhne austauschen , sodaß dadurch eine Beanspruchung der Ver -
sicherung in die Erscheinung getreten ist.

Es wird aber nicht nur von den Arbeitnehmern allein gesündigt ,die vielfach in den Zeiten der Kurzarbeit um Entlassung bitten , da -
mit sie von der Versicherung leben können , es ist auch beobachtet wor -
den , daß die Arbeitgeber bei absinkender Konjunktur leichteren Her -
zens als früher Entlassungen vornehmen , weil sie wissen , daß die
Versicherung weiter für den Arbeiter sorgt .

So haben sich im System allerlei Mängel herausgestellt , die nicht
im Sinn der Versicherung selbst liegen und die zu sehr ernsten Be -
lastungen der Anstalt geführt haben . Der im Herbst vorigen Jahres
geschaffene Notstock von 100 Millionen war bereits im Januar auf -
gebraucht , man mußte ein Darlehen beim Reich aufnehmen , das sich
auf 183 Millionen belief , mußte jetzt weitere 250 Millionen in den
Etat einsetzen lassen , die wahrscheinlich in wenigen Wochen auf -
gebraucht sind . Durch diese Schuldenbelastung ist die Versicherung in
eine recht schwierige Situation geraten , sie muß in diesem Sommer
entweder die Schulden abbauen , kann dann aber andererseits keine
neuen Reservefonds bilden , oder sie hebt den Notstock wieder auf ,
ist dann jedoch nicht in der Lage , die Darlehen beim Reich zu tilgen .

Da auch in diesem Sommer das Heer der Erwerbslosen kaum un >
ter die 800 000 Grenze heruntergehen wird , so fürchtet man daß sich
diese Verschuldung ins endlose fortsetzen wird . Es soll also nun
ein Weg zur finanziellen Sanierung der Versiche >
rung gesucht werden . Die Arbeitgeber sind der Ansicht , daß
bei der Reform des Versicherungswesens angefangen werden muß ,weil damit bedeutende finanziellen Erleichterungen verbunden sind.
Wie sich im einzelnen der wahrscheinlich schon in einigen Monaten
in die Erscheinung tretende « anierungsplan gestalten wird , weiß
man noch nicht . Von gewerkschaftlicher Seite wird eine Streichung
der Schulden beantragt , damit wird aber der Reichsfinanzminister
kaum einverstanden sein . Es wird weiter ein Pflichtzuschuß verlangt ,der ebenfalls angesichts der finanziellen Notlage des Reiches große
Schwierigkeiten bereiten wird .

Jedenfalls wird die Reform der Erwerbslosenversicherung nun
nicht mehr allzulange auf sich warten lassen . Es kann sich zunächst
nur um eine Teilreform handeln , der später weitere Verbesserungen
zu folgen haben , weil sich im Laufe der Jahre stets neue Mängel
bemerkbar machen werden .

Die Beisetzung Fochs.
Ein Zwischenfall .

F.H . Paris , 26 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Kurz vor Schluß der Leichenfeierlichkeiten für den Marschall Fach ,
die sich außerordentlich in die Länge zogen , kam es zu einem
Zwischenfall . Die offiziellen Persönlichkeiten , die sich im
Invalidendom bei dem Sarg des Verstorbenen aufgestellt hatten ,
harrten mebr als eine Stunde aus , um die Truppen vorüberziehen
zn lassen . Dann aber überfiel alle eine derartige Müdigkeit , daß
beschlossen wurde , das Defilieren a b z

'u b r e ch e n , damit die
eigentliche Beerdigung stattfinden könne .

Die zahlreichen Frontkämpfervereinigungen , denen es auf diese
Weise unmöglich gemacht worden war , am Sarge Fochs vorüber -
zuziehen , gaben ihrer Unzufriedenheit lauten Ausdruck . Die Mar -
scilleise singend , begaben sie sich mit ihren Fahnen zur Deputierten -
kammer , wo llnmutsrufe laut wurden . Sie wurden aber bald zer -
streut . Auf dem neben der Deputiertenkammer liegenden Boule¬
vard St . Eermain demonstrierten sie neuerlich . Auch hier mutzte
Polizei einschreiten , um sie zu zerstreuen .

In der Zwischenzeit erfolgte die Bestattung Fach , im
Jnvalidendom im Beisein der Angehörigen des Marschalls
oes Präsidenten der Republik , der Mitglieder des Kabinetts und
der noch lebenden Marschälle . Die Militärmusik spielte verschiedene
Märsche . Tann wurde der Sarg von dem Geschützrohr , auf dem
er bis zum Jnvalidendom gefahren worden war , gehoben und in
das Innere des Domes gebracht . Hier fand die kirchliche Ein -
s e g n u n g statt . Dann zog sich die Geistlichkeit zurück, und die der
Bestatteg beiwohnenden Persönlichkeiten konnten zum letzten Mal
vor dem Sarg defilieren . Gegen 3 Uhr nachmittags war die Feier
beendet

Aus der deutschen Botschaft in Paris war heute während des
Leichenbegängnisses zwei Stunden lang halbmast geflaggt worden
was dem diplomatischen Gebrauch entspricht .

Geheimnisvoller Aeberfall. u
Aaubüberfall oder Reklamelrick?

m. Berlin , 2S . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schritt -
leitung . ) Eine Berliner Telephonistin bemerkte in den Abendstunde «
des Montag an ihren Berbindungsschränken das Aufflackern des Sig
nallichtes . Als sie sich in die Leitung einschaltete , hörte sie schwachesWimmern einer menschlichen Stimme . Der Apparat— das wußte sie schnell — steht im Zimmer eines großen Berliner
Potels , dessen Leitung sie sofort benachrichtigte . Man drang in das
Zimmer ein und sah auf dem Boden einen schwer gefesselten Mann
Uegen . Er wurde von den Fesseln besreit , die Polizei nahm ihn in
Empfang .

Erstes Verhör . Der Gefesselte war ein
Herr von Fredersdorfs , direkter Nachkomme des Kammerdieners

Friedrichs des Großen ,
der diesem große Zuwendungen zukommen ließ und seine Familie
adelte . Der Nachkomme ist Kaufmann . Nach seinen Angaben ist er
gestern im Hotelzimmer überfallen worden .

Ist etwas geraubt ? Eine kurze Untersuchung nur , da weiß der
Betroffene ,

nichts fehlt ihm an Geld , aber die Dokumente au» einem
Erbschastsstreit ,

die größeren Wert als nur Geld haben , und damit gelangt man zu
einer interessanten Erbschaftsgeschichte .

« vi

Herr von Fredersdorfs ist der Ueberzeuguim , daß die ihm z» A
stehende Erbschaft — noch von Friedrich dem Großen stammend - «lach
durch Fälschung von interessierter Seite ihm entzogen worden ist
Lange hat er sein Wissen nicht verwerten können , bis er die Beweist
fand . Wo ? In der Kirchturmspitze seines Heimatortes , und nu»
konnte der Riese iiprozeß um die Erbschaft beginnet
Wenn nur das Geld für die Gerichtskosten vorhanden wäre . So mo«
derartige Güter der Welt nicht besitzt, erwirbt man sie sich , und nicht«
ist dazu besser geeignet , als eine auffehenerregende Weltreise . Herl
von Fredersdorfs plante sie, annoncierte nach Leuten , die sich Z»

laihde
Kit V

« di

beteiligen wünschten . Gesellschaft ist immer gut , besonders wenn man. . . . . . . . . -
(T
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Gras Christian gesteh!.
Er ha! den Valer erschossen . / Das Verhör durch die Berliner Kriminalkommissare.

» . Berlin , 26. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Das für heute vormittag angesetzte Verhör des als Mörder
seines Vaters verdächtigen Grafen Christian in Hirschberg ließ einen
müden Mann in das Zimmer der Berliner Kriminalkommissare ein «
treten . Er war übernächtigt , fahl und grau war sein Gesicht. Nach
seiner eigenen Aussage
hatte der 28 Jährige nicht
mehr geschlafen . Das Ver «
hör begann in mildester
Form , ohne jede nachdrück-
liche Einwirkung der Be -
amten , die schnell erkann «
ten , daß hier ein Ge-
ständnis zu erwarten sei.
Wenige Minuten später
erklärte der bisher so
Schweigsame :
..Ich gebe zu , daß ich den
Schuß abgegeben habe ."

Mit leiser Stimme brachte
der junge Graf die Worte
hervor .

Wie die Tat geschah,
darüber geben die Aus -
sagen Auskunft , die bisher
allerdings in keiner Weise
nachgeprüft sind :

Abends nach dem Essen
sah der alte Eraif in sei-
nein Arbeitszimmer und

wehren und der Munition Wernigerode . ( Jugendbild .)
im Eewehrschrank . Für den nächsten Tag war geplant , gemeinsam
auf den Anstand zu gehen . Alles wurde dazu sorgfältig vorbereitet ,
wie es der junge Graf schon seit vielen Jahren regelmäßig gemacht
hatte . Mitten in der Arbeit stellte der Sohn fest , daß eine Schachtel
Patronen sich mit dem Inhalt anderer Munitionskisten vermocht
hatte . Also mußte wieder geordnet werden , und bei der Ähnlichkeit
einzelner Geschosse blieb nichts anderes übrig , als einen Teil der
Patronen in den Lauf zu schieben und auf diese Weise die Art aus -
zuprobieren . Der Vater gab dem Sohne in seiner Absicht recht , und

sie bezahlt bekommt . Da meldete sich einer , er verabredete eine Rü (f'
spräche auf seinem Zimmer im Hotel , unterhielt sich mit den>
ahnu » gslosen Grafen , bot ihm eine Zigarre an , und das Opfer schlief
ein , wachte wieder auf , war schwer gefesselt mit Würgmalen aw
Halse . Die Dokumente fehlten .

Einstweilen steht die Berliner Kriminalpolizei dem Vorfall noch
skeptisch gegenüber ,

wahrscheinlich denkt sie an einen R e k l a m e t r i ck. Es könnte ein ^
guter BeAnnter des Grafen gewesen sein , der die Fesselung vornahm . »Jt .
und der Graf hätte , was et sich wünschte , das Interesse der Oeffent «
lichkeit an seinem Erbschaftsstreit . «o j
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dieser machte flch an » Wert . Alle « gelang . Di « letzt» Patron » lag
vor ihm . Mit einem Gegenstand , an den er sich jetzt nicht mehr
erinnern kann , schob der junge Graf das Geschoß in den Lauf . und
da schlug auch schon ein Schuß an traf den Vater und tötete ihn.

Es handelt sich also nach der Schilderung des Grafen Christian ,
der gebrochen wieder in feine Zelle wankte , um Fahrlässigkeit . Ein
Teil des Geheimnisses von Janowitz ist enträtselt . Nun folgt di«
Nachprüfung der Angaben , zu denen die Berliner Kommission » inst»
weilen noch in keiner Weise Stellung genommen hat .

Falsche Selbstbezichtigung.
TN . Freiberg , 26. März . (Funkspruch.) Zu der von andere»

Seit « gemeldeten Selbststellung de» Bergmann » Siegmund
unter der Beschuldigung , der Täter von Jannowitz zu sein , wi «
bekannt , daß die Kriminalpolizei di « Untersuchung des Falles auf »

i(
genommen hat , und alsbald feststellen konnte , daß der in den 40e* -

Jahren stehende Mann , der geistig nicht ganz normal ist , den Mord
nicht begangen haben kann . Um di « Zeit des Mordes hat sich de»

Mann in Graß - Albersdorf bei Marienburg aufgehalten und dort
laut amtlichem Stempel Unterstützungen in Empfang gettmrtme " '

Es wird angenommen , daß sich der Man « der Tat bezichtigt h °
um ein Unterkommen zu finden . , . , ... .. ,

Tages-Anzeiger.
Mädere » feto tu anftratenteiU ,

Mittwoch , den 27. Mär ».
Laudestdeater : Der fliegende Holländer , 20—22H Nvi ,
ivadilchc Lickttviel « — Konzertbaus : Credo tBegebenvett tat

Gesetz und Schicksal . 4 und %9 U6t .
« ortraaösaal Kriensftrah « 84 : Oesfeutl . Vortraa J £>a moderne Meul »

und der alte Glaube ". 8 Ubr . . . .Kolosseum : Schinilz -Weiknveiler ..Der Klan « Heinrich , 8 Ufit ,
Hotel Germania : GeselischaftSabend mit Tan , lSmokinal »
{Toffee Bauer : Großes Sonder -Konzert , VA Ubr .
Stoffe« Odeon : Zlbschieds- Abend für Kurt Graf .
Kaffee -Kabarett Roland : Nachmittags - Vorstelluna .
aamme » LicktIviele : Kinder der Straße . — Die Liebe der Bett » Vattersoz

mit Menthol
Keeen

Husten. Heiserkeit -
Ich klage an !

Epilog zum „Tag des Buches ".
Don

Rudolf Kayser .
Es gibt eine neue Büchermode : nämlich die „Novität " . Nicht

um solche „ Modebücher " handelt es sich, die aus irgend einer stoff-
lichen Ursache oder ans Gründen , die in der Pevson dcs Autors
liegen , nur vorübergehende Rollen spielen können , sondern das Buch
selbst, quasi als Ding an sich , wird zur Mode gemacht und ihren
(nicht ganz einfachen ) Gesetzen unterworfen .

Wir sahen diese Mode schon lange kommen — wir : die wir
Bücher schreiben ? und auch die Verleger , die Geld an ihnen ge-
winnen oder verlieren , wir . . .

Aber fangen wir die Sache anders an und sprechen wir gleich vom
Heute und nicht vom Gestern .

Sprechen wir zum Beispiel von dem .,Ta « des Buches "
,

der zn Ehren von Goethes Todestag in allen deutschen Landen be-
gangen wurde . Er ist herzlich gut gemeint , aber seine Art Jno ?n-
Uir -Ausverkaus oder eine „Weiße Woche" wären zeitgemäßer . Die
Plakate des Buchtages zeigen einen (ziemlich unkenntlichen ) Goethe -
Kopf statt lustiger Initialen oder etwa eines Bildes der vorsorg -
lichen deutschen Hausfrau , die in Marktnetzen oder Körben Ladun -
gen von Büchern heimschleppt . Das ist ein charakteristischer Fehler
und eine grundfalsche Psychologie des Käufers von heute !

Nun aber besteht das Buch — im Unterschied zur Konsektion
und verwandten Branchen — ja nicht allein aus Leder , Leinen ,
Pappe , Papier . . . ; das Papier ist leider auch bedruckt . Die
znkiinfrige Weiße Woche wirbt also auch ftir Kunst und Wissenschast .
Riesige bunte Fahnen sollten in Zukunft von den Bücherläden und
Warenhäusern wehen (heute bescheidet man sich noch mit dem Harm -'
losen Goteh - Plakat ) : „W« iße Woche für Philosophie , für Biogra -
vhien , Erzählungen ! Besondere Gelegenheit in neuesten Romanen I
Leicht angestaubte Novellen , vor §wei Monaten erschienen , um 30
Prozent bis 50 Prozent ermäßigt ! Deutsche Lyrik um 80 Prozent
herabgesetzt .

" Das wird sicher kommen ! Es ist weit . prakti
'
cher und

erfolgversprechender , als wenn ein hohes Ministerium seinen „hal -
lenden Mahnruf " ertönen läßt . —

Ich liebe alle Schritte , die den Bücherschreibern und verwandten
Branchen zrigute kommen . Ich finde es aber falsch, den Ge '

chäfts -
artikel „Buch" mit so feierlichen geschäftsuntüchtigen und „gsbilde -
ten " Methoden zu propagieren (wer wird denn wirklich auf Befehl
des stirnrunzelnoen Goethe - Kopfes Bücher kaufen ? ) .

Die würdigen Leute , die den „Tag des Buches " erfunden
haben , ahnen eben nicht , daß das Buch feit einiger Zeit zu den
Modeartikeln g hört Diese Mode allerdings ist sehr unwürdig , iie
ist gott - und geistlos . Man trägt ein Kleid , einen Mantel nur für
eine bestimmte Zeit : es ist ja verboten , ein Kleid aus der vorigen
Saison noch $u tragen . Genau so ist es jetzt mat den Büchern . Auf
dem Salontijchchen liegen stets einige Bände . „Was , Du liest
Heinrich Manns »Göttinnen "^ Hauptmanns »Emanuel Quint " ?

Aber , Liebste , das sind doch keine Novitäten , das trägt man doch
nicht mehr ! Und hier sogar der „Westostliche Divan " ? Bei wel -
chem Buchhändler läßt Du eigentlich arbeiten . . . Verzeihung ,
kaufst Du ein ? Meiner hat nur die letzten Neuerscheinungen auf
Lager . Uebrigens sah ich gestern bei Eerson . . . !"

Ja , das Buch ist in Mode : aber das neue , neueste , allerneueste
Buch ! Es wird gekauft , vor allem verschenkt , manchmal gelesen , so-
lange nicht ein noch neueres da ist. Die neueste Kreation des
Bücherhauses M . M . . nicht war ? „Das ist ein reizvollesGeburts -
tags -geschenk , ich werde es meiner Tante schenken !" Das ist die
wahre «Situation , meine Herren Kulturpolitiker . Das Buch ist ein
Modeartikel , mit Idealismus fängt man die Leser nicht mehr , nur
mit Saisonbüchern . Der Bücherkäuser ist eingeschworen auf leinen
„Saisonartikel " und pseift auf Bildung und Ewigkeit . Das bedeu -
tet allerdings das Ende jeder literarischen Kultur : pathetische
Büchertage können da gar nichts Helsen. —

Macht Ausverkäufe und Weiße Woche für Bücher , die älter als
vier Wochen sind : das Publikum will nur noch „Novitäten " !

„Was liest man in diesem Frühjahr ? " —
^Bitte . haben Sie schon die Sommerprospekte da ? Ich brauche

Novitäten für St . Moritz oder Biarritz .
" —

„Am „Tag de » Buches "
, hörten wir , soll „dem kostbarsten Klein »

od des deutschen Geistes ein Ehrenplatz gesichert werden .
" Wie

schön , wie innig ! Man trägt aber heute auch Kleinodien nicht all -
zulange und nur zu bestimmten Toiletten , und Bücher lassen sich
leider nicht von Saison zu Saison umarbeiten . —

_
—

Ich klage den Leser an ! Es ist mir bitter ernst !
Der Leser hat das Buch , die schöpferische Leistung von Schrift -

stellern und Verlegern , zur „Novität " erniedrigt . Er liest , kaust
und verschenkt nur , was der Buchhändler ihm als ..Soeben erschie-
nen " empfiehlt . Er ist der Totengräber jedes Werkes , das nicht für
den Tag bestimmt ist, sondern von einem langen Morgen träumt .
Er schuf die neueste und traurigste Mode : das Buch der Saison , —

Halten wir uns an Schopenhauer (aber er starb schon im Jahre
1860) : „Es gibt zweierlei Art nicht au Niveau de son temps zu
stehn : darunter oder darüber .

"

0 Gesamtgastspiel des Karlsruher Landestheaters in Mannheim .
Als Austauschgastspiel für Mannheims Nationaltheater , das am
gleichen Abend in Karlsruhe mit Verdis „Nebukadnezar " gastierte ,
brachte uns das Badische Landestheater Karlsruhe mit seinem ge-
samten künstlerischen Apparat , seinem Orchester und seinen Dekora -
tionen Glucks „A r m i d a " Ist die „Armida " uns Heutigen auch
handlungmäßig zu ferne , die Großlinigkeit , wie sie uns hier aus der
Musik Glucks entgegenleuchtet , hatte die all ihre Schönheiten ans
Licht hebende , eb.' n o einfühlende wie befeuernde Stabführung des
temperamentvollen Karlsruher Generalmusikdirektors Josef Krips
Di« gleiche Großlinigkeit sprach aucb aus der Inszenierung von Otto
Krauß mit dem ebenso , farbenreichen wie phantasievollen Bühnen -
bildern Torsten Hechts . Waren auch nicht alle gesanglichen Lei -
stungen auf gleicher Höbe , so trat doch neben der durch eine Fußver -
letzung in ihrer Darstellung gehemmten , mit tragendem , gm ge¬
schulten Material 'gesungenen Armida von Malie Fanz . die mit

prachtvoller Altstimme packend gestaltete Furie von Magda S t r a &

besonders hervor . War auch das Haus bedauerlich schwrch besu« »
so war ' der künstlerische Ersolg dieses Gesamtgastipiels den ioch dev
art durchschlagend , daß stürmischer Beifall alle Beteiligten imm«*
wieder an die Rampe rief . K. » • '

5. Volks -Sinsonie-Konzerl.
Solist : Joseph Peischer .

Das Programm zu diesem 5. Volkssinsoniekonzert . das Kap -A
meister Rudolf Schwarz leitete , konnte in seiner ursprünglich ff
gelegten Ausstellung nicht gegeben werden . Werke wurden ausS^
wechselt . Auch der Solist des Abends war gezwungen , statt des a '

gesagten Violinkonzertes von Peter Tschaikowsky eine Schöpfung o
Johann Sebastian Bach zu spielen . Die Vortragssolge wu ^de v£
durch mit den Namen Gluck. Niozart , Bach und Haydn einheitlich -

stilvoller . .
Joseph Peischer . vor Jahren beliebter Konzertmeister unsere

ausgezeichneten Landestheaterorchesters , nun Lehrer an der Badiw .
Hochschule für Musik , hat als Solist und als künstlerischer Leiter v '

Kammerorchesters einen ausgezeichneten Ruf . Nach einem
Sonatenabend mit Werken von Johannes Brahms trat er nun a

Interpret des ^ !-dur - Violinkonzerts von Bach hervor und erfreu
durch ein in technischer Hinsichr kristallklares , wohltuend kultiviere
Spiel . Er zieht aus seiner neuen Padewetgeige einen großen , le»
tenden und seelenvollen Ton , der besonders dem Mittetsatz seyr " .
gute kam . Dieser Teil war auch in seiner geistigen Struktur
Leistung großen Formats . In den Außenteilen herrschte eine
gefühlsmäßige , fast möchte man sagen romantische Einstellung , «L
Spiel mit Ausdrucksakzenten , die Bach nicht braucht , wenn die
wegung der Melodik durch eine Jnnendynamik erfaßt ist. Iol ^ .
Peischer erhielt rauschenden Beifall ; ein voller , berechtigter Erp

Die »um Eingang gespielte Ballett -Suite von Gluck har 3 * *
Mottl aus dem „Don Juan "

, aus der „Iphigenie in Auiis "
, % ,

dem „Orpheus " und der „Armide " zusammengestellt , geschickt .
selnd im Ausdruck , ein gutes , angenehm unterhaltendes KonzerU -^
Die weiteren Sinfonien von Mozart und Haydn werden oft gel? ' ' . ,,
Mozart ist hier lebensfreudig , innig , im Finale recht aufgew ^
Haydn bringt den zweiten Satz als Marschweise mit einem alarw ^
renden Trompetensignal und viel Schlagzeugs diese Musik gab 1 $
Werke den Beinamen „Militärsinfonie "

. Interessant ist auch !L ,
Finale : volkstümlich , frisch, voll Spannung , ohne romantische [t
rechnungen , das Hauptthema erscheint zunächst recht heher U
graziös , dann aber energisch umgestaltet für eine schwungo » (
flüssige Musik , die dem ganzen Werke die Zustimmung der 9 "
sichert
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Heber den Wiedergaben durch Kapellmeister Schwarz lag c
leichte Müdigkeit , die möglicherweise in der Ueberanstrengung
Orchesters seinen Grund hatte ; denn es fehlte an geistiger KoMi j
tration und Durchdringung , an einer einheitlichen Zusaniniensa !>u

^
vom Pult her . Davon abgesehen , bleibt über ein gesundes W ,
zieren ohne Tüftelei unÄ Empsindelei zu berichten , f -6'
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nt . 14S . Seite 1 „ Fohfstfte Presse " fOTorseit >9ln «gflAf ) irrm« o4, den n . rr»n iwo.

Um die RenlabililA der Landwirtschaft.
^ ie Durchführung des landwirtschaftlichen Notprogrammes in Baden . — Kündigung des Vertrages des
^andwirljchasil. Vereins mil der Landwirtschaftskammer . — Neuregelung des landwirtfchaftl . Schulwesens

Am zweiten Tag der Landwirtschaftstammer - Vollverlammlung
.3 »lach
' I Präsident Dr . Graf Douglas .

^chdem der Vizepräsident , Staatsrat Weitzhaup t - Pfull ' ndorf ,
Vorsitz übernommen hatte , über das Thema „Die Durch füh -

■« na des landwirtschaftlichen Notprogran ms in
^ aden " folgendes aus : Das von Reichsminister a . D . Schiele aus -
fachte Notprogramm der Reichsregierung fei auf das lebhafteste
^ begrllf -en und es fel erfreulich , dah unser Landsmann , der der -
Mge Reichsernöhrungsminister Dietrich , getreulich die Gedan -
^»gänge Schieles in die Tat umfetzte .
. Das landwirtschaftlich -« Notprozramm der Reichsregierung zer-"ttt in sechs große WIchnitte . Als erster Abfchnitt wäre die

Umfchuldungslreditaktion
^ Nennen , die vor allen Dingen in Ostpreußen , Pommern . Schlesien

Brandenburg stürmisch verlangt wurde . Aber auch die s ü d-
putsche La nv Wirtschaft ist . wie der Redner ausführte , an'llier UmschulÄumgskreditaktion sehr interessiert , Mr Baden
- llr eine Quote von 3,15 Millionen Reichsmarl vorgesehen . Von
Mett wurden 1,8 Millionen bis jetzt beansprucht , die sich auf rund
JO landwirtschaftliche Betriebe verteilen . 1 Million Reichsmark
Ute leider von der Girozentrale wieder nach Berlin zu -
» ckgegeben werden , da sie in Baden nicht unterge -
lacht werden konnte . Man dürfe daraus aber nicht fchlie-

daß Mt Mddeutfch« und badische Landwirtschaft weniger ver -
?uldet sei als in Norddeutlschlano . Der Grund der Rückgabe sei
"Izig und allein in der Struktur der badischen Landwirtschaft und
" den vorgeschriebenen Bedingungen der Kreditaktion zu
!hen , denn auch der llm ĉhuldungskredit kostet 8,92 , Prozent , was
" die Landwirtschaft einfach nicht tragbar ist .

Im Notprogramm sind ferner erhebliche Mittel für die

Rationalisierung der Landwirtschaftlichen Genossenschaften
gesehen , um die starke ZersplitteruiH und Verzettelung der
Mte zu beseitigen . Fünf große Eenossenschaftsver -
^ nde Jorgen sich heute um das Wohl und Wehe der deutichen
Mdwirtschaft . Im Notprogramm sind 25 Millionen für
>e Zusammenlegung vorgesehen . Es gelte aber , so be-' Ute der Redner , nicht nur die Spitzen zu vereinigen , sondern die

?^ammenlegung der verschiedenen Genossenschaften mutz bis ins
Einste Bauerndorf vordringen . Die Vorarbeiten in Baden seien' •t Aussicht auf Erfolg in vollem Gange . Persönliche und öko -
^ ini ĉhe Opfer müssen von den badischen Organisationen gebracht"erden . soll die Einigkeit zustande kommen .
» Sehr beachtlich sind die Mittel zur Regelung der verschiedenen' logen der deutschen

Milchwirtschaft .
müssen zwei Gruppen scharf getrennt werden : 1 . Mittel aus

t!m Notprogramm der Reichsregierung , 2 . Mittel aus der
inten bankkreditan st alt . Diese Mittel müssen der
andwirtschaft restlos zugeführt werden ; es geht nicht
*. daß städtisch« Verwaltungen diese Mittel beanspruchen . Bis

sind nach Baden gegeben 500 000 Reichsmark oerbilligte Kre -
/ A und 500 000 Reichsmark zur Verbilligung des Zinsendienstes .
5 die Regelung des ganzen Fragenkomplexes der Milchwittschaft

? Baden wurde ein Generalplan aufgestellt , dessen Hauptaufgabe
5t

,in liegt , den Landwirten eine geregelte Absatzmöglich -
>° it zu geben , damit Svrrrtage künftig in Wegfall kommen . Man
"in nur rationelle Milcherzeugung treiben , wenn laufender Absatz
vBeben ist. Es müssen große technisch auf der Höhe stehende Z e n-' lalmolkereien errichtet werden .

Ein sehr wichtiges Kapitel im Notprogramm ist die

Viehverwertung .
^ stehen hierzu für das ganze Reich 8 Millionen zur Vefügung ,°H denen Baden 50 000 Mark Zuschuß und 500 000 Marl verbillig -
.'1 Kredit erhalten hat . Der Viehverwertung sei es bis heute ge-
"»gen , die Schweinepreise stabil und auf rentabler Höhe zu halten ,

Zur Förderung des Tabakbaues

Wurden aus Mitteln des Notprogrammes der Landwirtschafts -
>̂ >nner 45 000 Mark überwiesen , für Verbesserung des Grün -
.̂ ndes 30 000 Mark , für die Bekämpfung des Kartoffelkrebses
Hp00 Mark . Sehr beachtlich sind die Leistungen aus dem land -

^ Ntschaftlichen Notprogramm für Erzeugung und Absatz von Obst
»d Gemüse . Hier sollen in erster Linie Versteigerungseinrichtun -

N geschaffen werden . So errichten Weinheim . Heidelberg , Bühl ,
Enkirch und Freiburg große Versteigerungshallen nach holländi -

Muster . Den vorgenannten Städten wurden zu diesem Zweck
.Mbliche Mittel , zum Teil als Zuschüsse, zum Teil als Zinsver -
. 'lligung bewilligt . Auch für die Förderung des Obst - und Gemüse -
Mes wurden nahezu 100 000 Mark verfügbar gemacht . Davon ent -
Mn allein 60 000 Mark auf die Umpfropfung von Obstbäumen
«?# 25 000 Mark für Schädlingsbekämpfung . Im ganzen wurden' 000 Mark Beihilfen , 850 000 Mark verbilligte Kredite gewährt .
^ Beachtlich sind auch die Leistungen für die Förderung der Ge -' u g e l z u ch t und für die Förderung des E i e t aü f a tz e s .
I Zum Schluß seines großzügigen Referates erklärte der Vor -
j
'% nde , daß das Kernproblem nicht allein durch das landwirt -
Östliche Notprogramm gelöst werden könne , sondern einzig und

durch die Wiedererlangung einer gesunden
entabilität in der deutschen Landwirtschaft .

J schloß mit den Worten : „Es geht nicht an , daß die Landwirt -
3 ®ft Jahr für Jahr als Bittsteller bei Regierung und Wirtschaft
Meint , sondern man muß der deutschen Landwirtschaft lebens -

? >ge Existenzbedingungen schaffen."

An die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen schloß
sich eine lebhafte Aussprache an . Zunächst verlas der Vizepräsident
einen Antrag , wonach der

Bertrag des Badischen Landwirtschaftlicheil Berein » mit der
Landwirtschaftslammer zu kündigen

fei in Verfolg des Notprogrammes , wonach Vereinheitlichung im
Organisationswesen verlangt wird . Direktor Füller - Karlsruhe
und Vizepräsident Schill vom Badischen Bauernverein vertraten
den von ihnen eingebrachten Antrag .

Landtagsabgeordneter K l a i b e r nahm Stellung z« den Aus -
führungen des Kammerpräsidenten über das Nott >rogramiw Er be-
zweifelte die optimistischen Ausführungen des Präsidenten - es fei
nicht wahrscheinlich , daß das Notprogramm die erhoffte Hilfe brin -
gen werde . Er kritisierte die Umjchuldungskreditaktion wegen der zu
hohen Verzinsung und bezweifelte , daß eine erfolgreiche Rationali -
sierung in den kleinbäuerlichen Betrieben Badens möglich sein werde .

Bürgermeister W e i ß h a u p t - Meßtirch teilte ebenfalls nicht
den Optimismus , der aus de» Ausführungen des Kammerpräsiden -
ten Uber das Notprogramm zu entnehmen war . Er machte in sei -
nen Ausführungen Reich und Staat verantwortlich für die starke
Verschuldung der deutschen Landwirtschast , da man dieser direkt
Kredite aufgezwungen habe . Die Genossenschaften hätten im badi -
Jchen Oberland in der letzten Zeit start versagt . Mit beredten Wor -
ten wies er auf - die drohende Landflucht hin .

Vizepräsident Schill vom Badischen Bauernverein Freiburg ,
unterstützte größtenteils die von Landtagsabgeordneten Klaiber und
Bürgermeister Weißhaupt gemachten Ausführungen bezüglich der
Notlage der Landwirtschaft , hoffte aber im Gegensatz zu diesen auf
eine günstige Wirkung des Notprogrammes . Er
forderte schärfste Sparmaßnahmen in den landwirtschaftlichen Orga -
nisationen .

Landwirt L a ck e r t - Ladenburg machte Ausführungen über die
und wies dar -

ihren Grund
alt ausnahms -

landwirtschaftlichen Grundbesitzes auftreten . Des
eine

los als Käufer
weitern tritt er im Interesse des badischen Tabakbaues für
Tabak - Zollerhöhung ein .

Präsident Wachs - Winkel hob darauf ab , daß die Landwirt -
fchaft nach wie vor eine Steigerung der Produktion in jeder Hin -
ficht erreichen müsse, wodurch gleichzeitig eine Berbilligung der Pro -
duktion möglich sei ! denn Steigerung der Leistung be -
dinge Verbilligung der Produktion . Dies gelte be-
sonders für Milcherzeugung . Ferner bat er , den Antrag über Kündi -
gung des Vertrags der Landwirtschaftskammer mit dem Badischen
Landwirtschaftlichen Verein nicht mit dem Landwirtschaftlichen Not -
Programm zu verquicken , und die Abstimmung darüber zurückzustellen .
Strobel - Freiburg unterstützte diese Bitte .

Direktor Füller vom Badischen Landbund sprach sich gegen
Erfüllung dieser Bitte aus , da die Vertragskündigung nach seiner
und seiner Gruppe Auffassung in engster Verbindung mit dem Not -
Programm (Rationalisierung des landwirtschaftlichen Genossenschaft ?-
wesens ) , stehe.

Präsident Wachs - Winkel vom Landwirtschaftlichen Verein
stellte dann in einer gut durchdachten Verteidigungsrede fest, daß
der Genossenschaftsoerband Karlsruhe und der Badische Bauernver -
ein Freiburg iws im Herbst 1327 getroffene Abkommen (Blanken -
hornsberger Programm ) nicht gehalten hätten und besagte sich über
die illoyale Laltung dieser beiden großen Organisationen gegenüber
dem Badischen Landwirtschaftlichen Verein , der ältesten Organisa «
tion des Landes .

Weingutsbesitzer Lang - Binzmatt sprach für den badischen
Weinbau , während Gutsbesitzer F r a n i - Frankenhaf über das
Tuberkulofe -Tilgungsverfahren nähere Ausführungen machte und
eine Verlegung der großen Viehmärkte von Montag auf Dienstag
wünschte , da die Landwirtschaft sonst gezwungen sei , Sonntags das
Schlachtvieh zu verladen . Bitter beklagte er sich über die im ganzen
Land feststellbare Erhöhung der Einheitswerte , worin
er keine Hilfe für die Landwirtschaft erblicken könne .

Dr . Schwörer - Freiburg verwahrte sich mit scharfen Worten
gegen den Vorwurf der Illoyalität , der dunf ) Präsident Wachs den
beiden großen landwirtschaftlichen Organisationen gemacht wurde
und lehnte den Vorwurf des Vertragsbruches scharf und bestimmt
ab . Des weiteren sprachen noch über das Notprogramm Dr . Graf
Oberndorff , Bürgermeister W e g e r t - Schweigern und Land -
wirt N e r p e l - Lohrbach .

Hieraus ließ dann der Präsident den Antrag über die Kündi -
gung des Vertrages der Landwirtschaftskammer mit dem Landwirt -
lchastlich .' n Verein zur Abstimmung kommen . In persönlicher gehei -
mer Abstimmung sprachen sich 4 2 Mitglieder der Land¬
wirtschaftskammer für die Kündigung , 7 gegen die
Kündigung bei 3 Stimmenthaltungen aus . Somit wird der Ver -
trag auf 1 . April 1930 gekündigt .

Nach dieser langen Aussprache über das Notprogramm erhielt
nun der geschäftsführende Direktor Dr . von Engelberg das Wort
zur Berichterstattung über den

Voranschlag 1929 30.
In klarer Ausführung schilderte er die finanzielle Lage der Land -
wirtschaftskammer und weist mit ernsten Worten daraus hin , daß
die zur Verfügung stehenden Geldmittel nicht ausreichen , um eine
ersprießliche Förderu " gsarbeit zum Wohle der badischen Landwirt -
schast zu leisten . Der Voranschlag weist in den Einnahmen und Aus -
gaben eine Höhe von 1,2 Millionen Reichsmark auf . Mit vieler
Mühe und unter erheblichen Abstrichen gerade an wichtigen Förde -
rungsgebieten war es möglich , den Voranschlag auszugleichen .

In der sich daran anschließenden Aussprache kritisierte Güter -
direktor Schönenberger -Freiburg den aufgestellten Voranschlag

und bedauert « lebhaft , daß der Vorstand der Landwirtschaftskammer
nicht rechtzeitig dafür Sorge getragen habe , die unbedingt »otwen «
digen Mittel durch Umlageeryöhung zu beschaffen . Er wies darauf
hin . daß der badische Landwirt im Jahr n u r 1 .9 2 Mari Umlag »
für die Kammer zu zahlen hat , sodaß eine Erhöhung um 8 Pfennig
wirklich zu verantworten gewesen wäre . Durch die Erhöhung der
Umlage wäre aber die Kammer in die glückliche Lage gekommen ,
ganze und wertvolle Förderungsarbeit zu teilten . Er beklagt sich leb «
hast über die schlechte Dotierung der Tierzuchtabteilung .

Freiherr von Gleichen st ein verlangte dringend die Einstel »
lung von 9000 Mark für das Versuchs - und Lehrgut
Blankenhornsberg , das heute für den badischen Weinbau dank
seiner vorzüglichen Leitung Mustergültiges leistet . Landwirt H u b e r-
Löcherberg bedauerte , daß im Voranschlag keine Mittel vorgesehen
sind , welche gestatten , den badischen Kleinbrennern be«
hilflich zu sein .

Kreisobstbauinspektor Löffler - Offenburg dankte dem Kam «
merpräfidenten für sein großes Verständnis für den badischen Obst -
bau Strobel - Freiburg wies daraus hin , daß für das bäuerliche
Bauwesen von Seiten der Landwirtschaftskammer mehr getan werden
müsse. Landtagsabgeordneter D u f f n e r und Oberbürgermeister
Lehman n -Villingen sprachen für den Badischen Waldbesitzerver -
band und beklagten sich , daß dem Verband nicht die vollen Mittel
zugeteilt werden können . Nachdem noch über verschiedene in der Zwi -
ichenzeit eingebrachte Anträge abgestimmt wurde , konnte der Vor «
anschlag , wie er vom Vorstand der Vollversammlung vorgelegt wurde ,
einstimmig angenommen werden .

Hierauf erhielt Landesökonomierat Sack - Wiesloch da » Wort
einem Rezu seinem Referat:

„Der derzeitige Schul -Stand des landwirtschaftlichen
wesens in Baden ".

In einem tiefschürfenden Vortrag schilderte er , was in der Zukunft
werden soll , und legte den anwesenden Vertretern der badischen
Landwirtschaft die Frage vor , wie sich die landwirtschaftliche Praxi »
dazu stelle . Viladen verfügt
len , deren einziger Zweck die

heute über
sachbildun

ist . Die bisher geübte Dreiteilung
sich als nicht vorteilhaft erwiesen , da !

29 landwirtschaftliche Schu «
des bäuerlichen Nachwuchses

Staat , Kreis , Gemeinde ) hat
êgen spricht er einer Zwei «

ichen Sckteilung als Träger des landwirtschaftlichen Schulwesens ( Staat
und Kreis ) das Wort . Wenn bis jetzt der Schulbesuch freiwillig war ,
so erblickte der Referent darin einen Nachteil , der beseitigt werden
muß . Schulpflicht sei notwendig im Hinblick auf den zu erstrebenden
Erfolg . Die landwirtschaftliche Praxis fei zunächst dem Referenten -
entwurf über das neue landwirtschaftliche Schulgesetz skeptisch gegen «
übergestanden , da das Wort „Schulzwang " manche falsche Vorstellung
erweckt habe . Ein Vergleich mit den anderen Verufsständen und
Ausbildungsmöglichkeiten in diesen lasse erkennen , daß das landwirt «
schaftliche Schulwesen gerade in Baden stark vernachlässigt sei . Baden
versüßte im Jahre 1927 über 74 Gewerbeschulen mit 581 hauptamt¬
lich tatigen Lehrkräften , über 53 Handelsschulen mit 381 Lehrkräften
und über nur 26 landwirtschaftliche Schulen mit 32 Lehrkräften .
Zum Schlüsse seiner Ausführungen kam der Redner auch
auf die Widerstände , die das Schulgesetz im Lande gefunden hat , zu
sprechen und widerlegte sie in fachmännischer Weise

In der äußerst lebyaften Aussprache stellte Oberbllr germeister
ReferatesL e h m a n n - Villingen fest, daß jetzt nach Anhören des Referates

sicherlich manche Widerstände , die besonders bei den Kreisen gegeben
waren , stark abgemildert seien ' er glaube, , daß die vom Bericht -
erstatter vorgeschlagene Zweiteilung — Staat und Kreis — die beste
Lösung für die Zukunft seil grundsätzlich stimme er dem Referenten
in all seinen Ausführungen zu . Er beklagte sich , daß man die Kreis «
Verwaltungen bei der Aufstellung des Referentenentwurfs nicht hin -
zugezogen habe . Abgeordneter Klaiber sprach sich ebenfalls fürden Referentenentwurf grundsätzlich aus, .

Ministerialdirektor Föhrenba » stellte darauf fest, dah die
Landwirtschaft selbst daran schuld sei ' » n bis heute nicht genügend
Schulen vorhanden seien . Oft habe i , einen direkten Zwang aus -
üben müssen , um eine Neuerrichtung durchzudrücken . Auch die Kreise
seien in frühester Zeit öfters der Errichtung einer landwirtschaft -
lichen Schule ablehnend gegenübergestanden , es sei erfreulich , fest-
stellen zu können , daß sich dieser Zustand anscheinend geändert hat .
Zum Schluß seiner sehr bemerkenswerten Ausführungen stellt er un -
ter einstimmiger Zustimmung der Kammermitglieder fest, daß eine
Neuregelung des landwirtschaftlichen Schulwesens kommen müsse, in
dem die Schulpflicht gesetzlich verankert ist.

Als Vertreter des Kultusministeriums sprach Ministerial«direktor Hub er die grundsätzliche Zustimmung seines Ministers
zu der Neuregelung aus. Die ländlichen Fortbildungsschulen müs¬
sen zu landwirtschaftlichen Fachschulen ausgebaut werven. da durchdie Schulpflicht fönst oie ländliche Fortbildungsschule überflüssigwird . Der Präsident Dr . Gras Douglas dankte sowohl Ministe-
rialdirektor Möhrenbach als auch Ministerialdirektor Huber für die
zusagenden Mitteilungen.

An der weiteren Aussprache beteiligten sich noch VizepräsidentSchill , der die Neuregelung im Interesse des landwirtschaftlichen
Berufsstandes dringend herbeiwünscht, und vor allen Dingen die
Errichtung von Internaten und von Spezialschulen verlangte . In'einem Schlußwort stellte der Berichterstatter . Landesökono,nieratSack , fest, daß die Vollversammlung der Badischen Landwirtschafts-
kammer eine Neuregelung des landwirtschaftlichen
Schulwesens im Interesse der Ausbildung des Ber .ifzstandesund zur Stärkung im Kampfe ums Dasein e i n st i in m i g und
dringend wünscht .

Nach Erledigung einiger Anfragen und nach Verlesung oer '
chie«

dener Anträge (Zu 'chuß der Regierung zur Errichtung eine« Insti-tuts für Pilanzenzüchtung ) dankte der Präsident vor allen DingenLeamtenlchast der Landwirtschaftskammer
ihre treue Pflichterfüllung und dehnte den Dank
auf die Mitglieder der Landwirtschaftskammer
Da Neuwahlen zur Landwirt '

chaftskammer bevorstehen , dankte
er besonders den in den Ausschüssen während der letzten vier Jahre
tätig gewesenen Kammermitgliedern . V ' zev'^ sidenl Schill 'prach
den Dank der Kammermitglieder an den Präsidenten für seine um -
sichtige und korrekte Ge >ch<istsfü '' rung unter allgemeinem Beifcll
aus. Dann konnte Kammerpräsident Graf Douglas die aus-
gedehnte Sitzung schließen .

der
für
auch
aus.
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Karlsruhe , den 27. März 1S2S .

Elektrisches Auftauen
gefrorener Wasser'eilungen .

Trotzdem wir schon seit 8 Tagen wärmeres Wetter haben , gibt
es immer noch eine Menge eingefrorener unterirdischer Wa^er-
leitungen . Der Boden ist nämlich in der Tiefe , in der die Lei-

Dampfmaschinen versuchen die Werke mit neuartigen elektrischen
Apparaten die gefrorenen Leitungen aufzutauen - Die zwischen zwei
Steigschächten befindlichen eingefrorenen Wasserleitungsstrange
werden elektrisch geheizt und zwar in der Art , daß das Leitungsstuck
von beiden Seiten an einen fahrbaren elektrischen Apparat ange»
schlössen wird , in dem der von einer Hausleitung mit langen Kabeln
herbeigeholte Strom auf eine verhältnismäßig geringe Menge von
Kilowatt umgeformt wird .

Wie wir hören , haben die städtischen Werke mit diesem neuen
Verfahren bisher gute Erfolge erzielt , sodaß zu hoffen ist, daß der
Normalzustand in der Wasserzuführung bald wieder hergestellt ist.

-- Naturkundliche Ausstellung der Fichteschule . Wer diese Aus -
stellung, die als Abschlug des Schuljahres in diesen Tagen stattfand ,
besuch: hat , war gewig überrascht von der Fülle des Gebotenen und
bedauerte , daß die Ausstellung nur auf drei Tage beschränkt war .
Was sich dem erstaunten Auge darbot . war in der Tat etwas ganz
Neues , das Ergebnis einer Lehrmethode, die den Schüler mit der
Natur und ihren Wundern in unmittelbare Verbindung bringt ihn
zum nachahmenden Arbeiten anregt , dabei vjele verwa >ldte Gebiete
derührt , ihm für das ganze Leben die Augen öffnet. Der Grund -
gedanke , von der Zelle aus die organische Entwiatung der Pftanzen
als Plasmabauer und die der Tiere als Plasmalöjer zu beobachten
und diese Beobachtungen plastisch nachzuoilden, die gewonnenen
pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse in ihrer Verwertung vorzu
führen , ist von praktischem wie ideellem Werte . Mit dieser Aus -
stellung war tatsächlich etwas Einzigartiges geboten, das geeignet
ist . als vorbildlich zu gelten . Man denkt unwillkürlich , der Staat
müsse sich diese Jahresarbeit der Schülerinnen als Wanderausstellung
sichern ; denn sie ist für alt und jung lehrreich und besonders als
Unterrichtsmethode von höchstem Werte. Dem unermüdlichen
geistigen Urheber Herrn L. Jungmann gebührt uneingejchränk-
tes Lob

Seinen 70. Geburtstag feiert am Mittwoch Herr Franz Iün -
gert , ein in weitesten Kreisen bekannter Mitbürger. Nach seiner
Schulentlassung im Frühjahr 1873 trat er bei der Nähmaschinen-
fabrik Haid & Neu in die Lehre und hat dieser Firma bis zum
heutigen Tage mit unermüdlichem Fleiße urod Ausdauer seine Tätig¬
keit gewidmet. Er ist einer der wenigen Ueberlebendin , oie dem
gewaltigen Aufstieg dieser Firma von ihren Anfängen im heutigen
Friednchsbad an bis zu den umfangreichen Großbetriebsanlagen tn
der Oststadt in der Firma miterlebt haben. Möge dem rüstigen
Jubilar noch ein heilerer und froher Lebensabend im Kreise feiner
Angehörigen beschieden sein !

„Der blaue Heinrich " betitelt sich der neue Schwank , der zurzeit
von den bekannten Kölner Komikern Karl Schmitz und Josef
WeißweilerimColosseumzur
Schwank ist das Beste von dem , was die Kölner

gelangt . Dieser
Zustspieltruppe bis

her geboten hat . Obgleich auch die Possen „In Sachen Hermann "
und „ Die türkischen Gurken" mit ihrer Fülle von Humor ihre An-
ziehungskraft nicht verfehlt haben , darf „Der blaue Heinrich" als
Höhepunkt humoristischer Unterhaltung bezeichnet werden. Schon die
Gegensätze zwischen dem bürgerlichen Papievfabrikanten Hermann
Schulze und dem blaublütigen aber degenerierten und total verschul -
Veten Grafen von Babenau , dem der bürgerliche Schwiegersohn d«n
Ehrentitel .Der blaue Heinrich" gegeben hat . sind so scharf aus-
geprägt , daß das Auftreten dieser beiden an sich schon den größten
Lacherfolg sichert. Dazu kommt dann noch die verwickelte Geschichte
mit drei Ehescheidungen , die Verheiratung des atten Onkels mit der
geschiedenen Frau des Neffen, die Verwechselung zwischen der ranken
und schlanken Grafentochler mit einem verknöcherten Tippfräulein,das Auftreten des gräflichen Kammerdieners Anastasius , der aus
seinem Abscheu gegen die bürgerlichen Plebejer keinen Hehl machte ,
die Zänkereien zwischen der resoluten und mundfertigen Wirtschaf-
terin mit dem blaublütigen Anhang und anderes mehr. Das Ganze
ist ein hervorragender Lachschlager . Der Träger der Hauptrolle Karl
Schmitz übertrifft sich hier als Papierfabrikant selbst . Auch die
übrigen Mitwirkenden Joseph W e i ß w e i l e r als reingefallener
Onkel Anton, , Ottomar Bloß als Kammerdiener und Billa Weiß -
weiler als Wirtschafterin , Kurt Ha r bor dt als „blauer Hein-
rich"

, Marie Schmitz als Tippfräulein, Franz Erdmann als
Tierbändiger . Aly S ad eck und Minni Erdmann teilen sich in
den reichen Beifall , der zwischen den fortwährenden Heiterkeitsaus -
brüchen vom Publikum gespendet wird . — Die Direktion teilt uns
mit , daß am Osterfonntag , mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr un-
widerruflich die letzten Vorstellungen der Kölner . Komiker Schmitz -
Weißweiler mit ihrer Gesellschaft stattfinden . Am Ostermontag
zieht die überall mit größtem Erfolg aufgeführte Original-Wiener
Revue , von dem vom letzten Jahr her bekannten Autor Em . Taufig
geleitet , im Colosseum ein.

Ein Preis -Wettkochen wird beim „Jahrmarkt für Jung und Alt "
in der städt . Ausstellungshalle am Dienstag , den 2 . April , nachmit -
tags 4 Uhr ^ unter Mitwirkung des Karlsruher Hausfrauenbundes
und des Stadt . Gas- , Wasser - und Elektrizitätsamtes veranstaltet .
Am ' Osterdienstag , punkt 4 Uhr , werden eine ganje Anzahl tüchtiger
Karlsruher Hausfrauen mit Topfen , Pfannen. Löffeln, Geschirr und
sonstigen Koch-Utensilien bewaffnet vor einer Reihe von Gaskochern
stehen . Auf ein Zeichen hin werden sie sich mit größter Geschwindig -
keit auf die Arbeit stürzen und in allerkürzester Zeit und mit dem
denkbar kleinsten Gasverbrauch eine erstklassige Suppe , Fleisch , Ge-
miise, Kartoffeln , Backobst . Kaffee und Tee zubereiten , ja fagar das
Spülwasser auf 70 Grad Celsius erwärmen Daraufhin wird ein
Preisrichterkcl ^ gium zusammentreten , um auszurechnen, welche der
Teilnehmerinnen die geringste Punktzahl errungen hat . An Preisen
stehen zur Verfügung ein von der Firma Junker u . Ruh gestifteter
Gasherd , ferner ein Geschenk der Maggi - Gesellschaft . sowie die Reise-
und Unterhaltskosten zur Teilnahme am Bezirks-Wettkochen .

Zur Verwilderung unseres Schloßplatzes.

derartige Verwilderung , wie sie z . B . am vergangenen Dienstag

waren , kümmerlichen Pflanzenresten , Hundekot und abgefallenem
altem Geäst zu sehen bekommen . Es ist das alte Lied , daß die zu-
ständigen Stellen es besonders an der notwendigen Aufsicht und Ord -
nung fehlen lassen , zu wenig Papierkörbe aufstellen oder sie an
Plätzen anbringen lassen , die sich abseits der Sitzbänke befinden. So
ist es natürlich , daß alle Abfälle von unerzogenen Besuchern, trotz
polizeilichen Verbots , glatt auf die Erde geworfen werden , wo Wind
und Wetter ihr Spiel mit ihnen treiben . Die Zahl der Papier -
körbe sollte unbedingt vermehrt und bei jeder Sitzbank ein solcher
angebracht werden, wie dies in anderen Großstädten der Fall ist.
Die ganze Umgebung macht einen traurigen Eindruck , der noch durch
eine verrostete , unbenützte Anschlagtafel des Landestheaters in fei-
ner deprimierenden Wirkung bedeutend verstärkt wird . Es ist
kaum anzunehmen , daß unsere zahlreichen Fremden gerade von die-
sem vielbesuchten Platz einen guten Eindruck mit nach Hause nehmen.
Hoffentlich fegt bald ein frischer Frühlingsodem auch über diese An-
lagen hin , damit der Chronist von seiner Schönheit und gepflegten
Anmut ein Loblied singen kann, anstatt dauernd zu klagen und die
„Consules" an ihre Pflichten zu erinnern.

HEDWIG SCHÄFER
ERWIN KRAUSE

Verlobte

Einenwichtigen
GefprächsOoff
bilden während der Osterf eiertage
in den Familien stets die Verlobun¬
gen . Mit großer Spannung wird des¬
halb die Oster - Ausgabe der Ba¬
dischen Presse mit dem Oster -
Verlobungsanzeiger erwartet , weil e«
seit Jahrzehnten Tradition ist Ver¬
lobungen in der Badischen Presse , dem
beliebten und meistgelesenen Fami¬
lienblatt Bndens . anzuzeigen . Das ist
auch der billigste und bequemst ^ Weg
allen Verwandten Freunden und Be¬
kannten auf vornehme Art von einer
Familienfeie/r Kenntnis zu creben .
Verlobnngsanzeigen für nnacre Oster -
ausgäbe möglichst bis Samstag vormit¬

tag erbeten .

Karlsruher Männer -Turnverein . Wie bereits bekannt gegeben ,
veranstaltet der Verein über Ostern zwei Fahrten. Die erste führt
die Teilnehmer mit Skiern auf vier Tage in das Feldberggebiet ,
um Abschied von km zu Ende gehenden Bergwinter zu nehmen.
Abfahrt Karfreitag, den 29 . März , morgens 4 .57 Uhr. Gelegenheit
zum Besuch des Gotesdienstes ist für beide Bekenntnisse gegeben .
Wer nur einen Tag wandern will , hat hierzu am Ostermomag Ge-
legenheit. Diese Turnerfahrt geht von Ottersweier über Bischen -
berg-Brigittenschloß nach Kappelrodeck . Abfahrt am 1. April mor-
gens 6 .38 Uhr.

Kaklsruber IS&orocrciniflttnfl . Durch Fügung des ZnsallS spinnen
sich von der am kommenden Karfreitag durch die Karlsruher Cbvr -
vereinigung erfolgenden Ausführung der , ,M a t t l>ä u s - P a s s i o n "
von 3 - S . Bach Beaiehungcsäden rückwärts an den beiden bedeutsamsten
Ausführungen dieses erhabenen Werkes , nämlich zur Urauffübru ' ig . die
vor 200 Jahren am Karfreitag 172s im Nachmittaasgottesdieust der
Leimiger Ttiomaökirche ilattsand und zu der hundert Jahre daraus
durch den Chor der Berliner Singakademie unter stelir Mendelssohn
erfolgten Wiedererweckung der Matthäus -Passion , nachdem der Name
Bach säst in Vergessenheit geraten war . lieber alle Zeiten , über alle
Entwicklungsgänge der Musikauffassung hinweg wird sich die Matthäus -
Passion als erhabenste Darstellung der Leidensgeschichte Christi erhalten .
Dies zu beweisen , wird die diesjährige Ausführung in der Lage sein ,
verfügt doch die Karlsruher Chor - Vereinigung , welche vor einigen Mo »
naten unter einem günstigen Stern gegründet wurde , über einen tress »
lichen Chorkörver von über 500 Mitwirkenden , zu welchem sich daS
wesentlich verstärkte Orchester des Bndischen LandeStheaterS gesellen
wird . Die Solisten , die sür die Ausführung verpflichtet worden sind ,
haben zum Teil schon in früheren Karlsruher Aufführungen der Matt -
Häus -Passion mitgewirkt . ES sind Rudolf W a tz k e von der Berliner
« taatSover lJeiue ) , Valentin L u d w i « -Berlin iEvangelistl . Malte
F a n z, Bad . Kammersängerin iSovran ». Magda Strack , Badische
Kammersängerin (Alti und Adolk Bogel von der städtischen Over in
Leipzig lBah -Ärien >. Der musikalische Leiter der Karlsruher Chor --
Vereinigung . Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l siebt sich also unter besten

vofoe Aufgabe gestallt , deren Durchführung
iulikgeschichte ohne Zweifel urobeii Ruhm

Boraussevungen vor seine
ihm und der Karlsruher
bringen wird .

H Kasfcc Bauer . Auf das heutige Sonder - Koniert tci hingewiesen .
Kapellmeister Dolezel hat bemerkenswerte Werke der Literatur gewählt ,
die aus dem Inseratenteil des Blattes ersichtlich sind .

Es kommt auf jeden Pfennig an . Um eine bessere , aber
billigere Marke auf den Markt zu bringen , bedarf es jchon ganz
besonders erfolgreicher Fabrikationsmethoden und geschickier Ge-
schäftspolitik. Diese günstigen Faktoren führten bei der Bulgaria-
Zigarettenfabrik , Dresden , in hervorragender Weise zu einer Ratio-
nalisierung . die es gestattet , für die jetzt in Schlesien neu erschei-
nendc 4 Pfg. -Zigarette, Bulgaria -Stern . so hochwertige, bulgarische
Edcl-Tabake zu verwerten , wie sie sonst nur in 6 Pfg. -Zigaretten
verarbeitet werden. Es ist kein Wunder , wenn die Raucher, wie
sie es bereits in weiten Teilen Deutschlands getan haben , auch in
Baden sich für Bulgaria entscheiden .

Bildhauer - Fachschule au öer Gewerbeschule
Die Bildhauer - Fachschule an der Karlsruher Gewerbes ^

stellt zur Zeit die Arbeiten des letzten Semesters a»
Js handelt sich um den Winterlehrgang für Schüler , die schon
der Praxis gearbeitet und ihre Gesellen-Prüfung bestanden Hab?
Alle Einzelheiten des Unterrichts wie Zeichnen, Ornament, Schi "
behandlung werden in Hinsicht auf die Praxis geübt , ebenso das d«
an sich anschließende Modellieren . Eigene Entwürfe werden bis 3'
letzten Vollendung durchgeführt und so die nötige Materialkennt»
erworben . Neben der speziellen Steinhauer-Tätigkeit findet a»
Stuck und Antragarbeit wertvolle Berücksichtigung . In AntragartX
( Gips ) sind z . B . einige große Figuren ausgestellt : eine schreite^
Löwin, ein Merkur für ein Handelsgebäude und ein St . Matths
für eine Kirche . Auf einem Gerüst von Eisen und Draht wird '
eigentliche Figur aufmodelliert . Dieselbe Technik findet ihre 2ln ® (l
düng bei der Verkleidung einer Veton -Säule oder der Erstell»'
eines « ersetzbaren Kamins. — Eine weitere Stufe bildet der G>?
Schnitt , der zu einem präzisen Arbeiten mit klarer Berücksichtig ^
der Licht - und Schattenwirkung zwingt . Von da aus folgt das ?
beiten im harten Stein . Grabmäler und dgl. finden nicht nur ei
sachgemäße , aus der Beherrschung der Elemente entwickelte Ausst
rung , sondern auch eine originelle und trotzdem in der Aufg <»
liegende Lösung.

Zu den Glanzstücken der Ausstellung gehört ein Altar , wo
gestrichenem Gips farbige Gläser mosaikartig eingelassen sind
zusammen mit vergoldeten Figuren eine eigenartige Wirkung ^
lösen . Zur Schönheit und Zweckmäßigkeit gesellt sich als erwünscht
Drittes die Billigkeit . Dasselbe gilt von einer großen Madon »^
Figur, deren Gewand , Mantel und Krone aus Messing- Blech 1,1
getriebenen Schmuck-Ornamenten besteht , ein Stück , das in fei«1
aparten Wirkung an gothische und byzantinische Plastiken gemaP
wertvoll deshalb , weil es ganz aus dem verwendeten Material ¥
aus gestaltet ist.

An allen Arbeiten , von den einfachsten Plänen bis zur fertig
Plastik steht man die zielklare Leitung durch den BildhauerGutm a nn , von dem auch etliche eigene Entwürfe ausgefiî
und aufgestellt sind. w . B- 0'

Arkilleriekag in Karlsruhe.
Der Wiedersehenstag der ehemaligen Feldartillerie-Regiment

14 und 50 und deren Kriegsformationen findet am 4 ., 5. und 6. S"1
1929 in Kartsruhe statt . Die Vorbereitungen für diejen Tag P'
in »ollem Gange . Dic Werbeplakate sind fertigg . stellt und wer ^!
in Bälde im ganzen Lande erscheinen . Das Plakat ist von Ku ">
maler Professor Kusche hier entworfen und stellt einen Tromp^der altbadisch ^n reitenden Artillerie dar in der historischen Uni !»*
des vorigen Jahrhunderts . Im Hintergrund ist das Gotteso»
Schloß, das seit 5 . Mai 1818 bis nach dem Weltkrieg die Kaf«''
des Sminmes der badischen Artillerie und der aus diesem gebil^
ten Regimentern war .

Der Verlauf des Festes ist nunmehr , wie folgt fcstgeste^
Samstag , den 4. Mai 192? : Von 12 Uhr mittags ^

Empfang der ausuärtigen Eäste am Bahnhof . 7.30 abends 4
grüßungsfeier in der Festhalle (Fahnenaufmavsch, Musikstück. , K
rede, Lichtbilder (Erinnerungen aus Kriegs - und Friedenszeite »
turnerilche Darbietungen .

Sonntag , den 5 . Mai 1929 : Von 8 Uhr vorm. ab Geleg ^
heit zum Kirchenbesuch . Von 9.30 vorm. ab Versammlung der

biete zur Ehrung von deren Gefallenen , Douglas-Stefanienst̂
zum Artillerie-Denkmal. E gen 12 Uhr mittags daselbst Gedä °>
nisfeier für die Gefallenen . Festrede d s ihemali ^
Divisionspfarrers 28. I . D . Herrn Meyer a s © !eir itz u ^ b Kr»
niederlegung , anschließ nd Vorbe m ? r ch am De k i al und Ab if 1
nach den Batterielvkal. n . Nachmittags : Zufammens in ruf J-
Fchplatz, wozu der ehemalige Exerzierplatz bei Gottesaue zur ®
fügung steht .

Montag , den 6 . M a i 1929 : Ausklang des Festes auf °
Fcstplatz von vorm . 10 Uhr ab . .

Es ist beabsichtigt, für die Kriegsveteranen von 1864 . 66 , 7^ 1
und die Schwerbeschädigten aus dem Weltkrieg , soweit sie an ^
Feier teilzunehmen gedenken , für den Marsch durch die Stadt A
Denkmal Fahrgelegenheit sicher zu stellen . Die hierfür in Bett̂ .
kommenden Kameraden werden gebeten, sich sofort hierzu bei O -
Verwaltungssekretär Lechleiter . Karl-Schrempxstr . 8 — fa)1"1
lich — anzumelden.

Für die Angehörigen und Hinterbliebenen von Gefallenen
in der Fcsthalle und am Denkmal Gelegenheit zur Teilnahme
den Veranstaltungen gegeben.

Auszug aus den Ttandesbüchrrn Karlsruhe.
Sterbcfäll «. 22. März :. . . . . OSkar Kramer . Eb -mann , 47 Jahre h

Kaufmann ; Marie Kit na ei , 64 Jahre alt . Ehefrau von Auguft SW, -i
Chemietechniken Hermann Fehler , Ehemann . 54 Jahre alt . FoN z
23. März : Lina Linde . 84 Jahre alt , Witwe von Adolf Linde ,
nnngsrat a . D . : Michael Heidt , Ehemann . 69 Jahre alt , Blea ^
Kurt Schilling , 4 Monate 23 Tage alt . V - ter : Karl S -bE ,
Wagner : Barbara Beer , 60 Jahre alt , Witwe von Peter Beer .
mann : Anna H e ck l e . ledig . 58 Jahre alt . o8ae - Beruf : SRV
Christ . 10 Monate 22 Tage alt . Vater : Rudolf Christ . 8le ®(

"
<

Antonie Reinhardt , ledig , 7« Jahre alt , Privatier « : Hch. S i fc ' (
Ehemann . 83 Jahre alt . Privatmann : Heinrich S ll ft . ledig . 21 -' V
alt , Student : Wilhelm Wolf . Ehemann , 74 Jahre ilt . t^ ronkaufm ^
Johann Heidinger , Ehemann , 62 Jahre alt , Werkmeister :
S ch ä v l e , 10 Jahre alt . Bater : Aug . Sckäßle . Htlssurbeiti

^ ^
März : Cölestin Kaiser . Ehemann . SS Jahre alt . Schlosser :
H e l f . 17 Jahre alt , landw . Arbeiter , Bater : Gg . Helf . TaglA ?,
Katbarina B e ch t o l d , 78 Jahre alt , Witwe von -Zbil . Bechtold . Ti
Ida Wctngärtner . 46 Jahre alt , Ehefrau von Karl Weingal '
Bürodiener : Elisabeth M n t h , 65 Jahre alt . Witwe von Wilh .
Lehrer : Fran , B a u Ehemann . 65 Jahre alt . Pol . Kommissär <>- «1
25 . März : Emilie Heil , 13 Jahre alt . Baler : Emil HeÜ Land ^
Pauline K o g e r . ledig , 48 Jahre alt , Einlegerin .

Sierbefälle . 24 . März . Gutel Silbermann . 81 Jahre alt . Äf
von Bär Silbermann , Lehrer . 25. März . Pauline C b r i ft . 51 *> (
alt . Ehefrau von Wilhelm Christ , Werkhelker : Alfred B e m b er <Lj
7 Monate 17 Tage alt . Bater : Robert Bamberger . Schausteller : GÄi
Braun , Ehemann , 67 Jahre alt , Taglöhner . 26 - März . Karl
Langenberg . 6 Monate 12 Tage alt . Vater : Balduin Langel
Mechaniker .
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Der Lebensmittel - Einzelhandel
in KARLSRUHE
zahlte 1928 an

RDCKVERGOTUNGEN

527 403 . 83 Markl
KEIN RISIKO ! / Vollgeklebte
Bücher werden jederzeit eingelöst

in bar durch Einlösung von
RABATT - SPARMARKEN
an seine Kundschaft

.

I Pädagogium "s HeiaeiDerg
K leine Gymnasial - u RealklasB Sexta
Reifeprüfung Farn lienheim Eiftene
I >andwirtschaft . Prüf imeserfolce

10 Rosen 4 Mark !
Ihr Harten gewinnt durch Anpflanzung unserer
Rosen . Wir liefern nur

kränige Pflanzen
Buachronen : 10 Stück in 10 Sorten kalk . 4. - , *6

Htftrk in lOKorten KMk . # . - ,2A8töck lo ^ Sor¬
ten KMk 10. -

Kletterrosen In verschiedenen Sorten ;
l StA« * KMk O.tMl. 10 Stück KMk ft.40

Hoch Htain mroHen I. v . 8 . , 76-tMü um KrurienhAhe ,
1 St . KMk 1.76. 10 St KMk 15 100-140 cm
1 Kl. KMk 1 - , 10 Stftck KMk 18 -

Treuerroiteo l«0-20<> nm 1 8t KMk.. 4.—, 10 8t .
KMk 3« -

Balkon - und Tvprrosen : 1 Htfick ^ Mk 0.00 10
Stftßk KMk 6.441

Jede I*f1nn*« wird pflan/fertlg roll Namen - and
Farben baxefr .tiniing geliefert Verwand nur
8

« Ken Nachnahme Garantie föi gut * Ankunft ,«ste Pttan/ .zeit V Je früher , desto bessert Illu¬
strierter Hauptkatalog Uber Kosen , Obstbäume ,Johannisbeeren usw . mit Kulturanwelsungen
« ratls .

F . Paulsen Q dl b . HL « » umschulen
Elmshorn Königsallee 52

Offene Steller

Avvrob . Arzt u . übcr -
jeugter Anhänger bei

Nalurljeilktiiide
gesucht ( tetn Homöop .)
Oficrt . uitt Sit . 2Xia29
an dl« Bad . Press « .
Jüng . tücht .Kausmann ,det sich z. Kundenbe -
such cign . , p . 1 . April
gesucht . mögt . Tabakb .
Anf .-Gch . ca 150 Mk .
Angebote unter MS31
an die Badiiche Presse .

Koch gesucht.
Für grökeres Restau -

rani wird ein Allein -
loch in gute JahreSst
ersucht . Solche mit gut .
Zeugn v . läng . Tauer
mögen iure Bewervg .
einreichen u . Nr . F .H.
9C8 >̂ an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Tüchtiger

KrOmgeMrer
für Personen - u . Last -
kraflwagen zum fofor -
tigen Eintritt gesucht .
Nur sichere Fahrer u .
nute Wagenpfleaer
wollen sich melden
un ' er Nr . 1172 an die
Badlsche Presse .

für Auto u . Wagenba »
gesucht . (4SI )

Seih & Sohn
Rüppurrerstrabe 32.

Tüchtiges , sleiftigeö
Mädchen

auf I . od . 15 . April
tagsüber gesucht .

Allgeicr , Turlachcr
Allee Nr 25. (1152)

SMagmiidchen
aus l . April gesucht .
Matbvstr . 23. 2 Sloa .

(FH9121 )
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
per 1. April ot-er IS .
kprit für »Uiche und
Haushalt gefuch ' , am
liebsten vom Lande .
Gafthan « » WJetnin-r «,

Durlach . ( 1082
Zufolge Hein -bcrufung
meines letztgen suche
auf 1. April ein solid .,
tüchtiaeS

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kann und die
übrige Hausarbeit sau -
der verrichtet . <11671
Vorzustellen :

? chn»ii ">wn ' i»s?rafte 18 .

Selbst . Köchin
die Hausarbeit mit
übernimmt auf 15 .
April gesucht .

Simmetmfitchcit vor¬
handen . Gute Zeu ^ n .
erforderlich (1151)

Dr . Mayer ,
flrtefgf tTajlc Nr . 154.
Sof . saub . Mädchen

üb . 2 (1 I alt , gesucht ,
f . Küche ii . Haushalt ,
g . Lohn u . Behandlg .

König , Adlerktr . iß .
(S144Q -

3 SUnifow / 3

ffüiöii wird nlMelAr
Strumpf-Vertreter

der bei der Detail -Kundschaft nachweislich
gut eingeführt ist . ( « 808 »

Angebote unter S . C . 2004 durch Rudolf
Moste . Cbemniv ei beten .

durchaus perfekt , mit guter Schul¬
bildung . sowie Auffassungsgabe und
mögl . Kenntnisse der Eleitrobrancke ,
gefacht . Eintritt : 1 . Mat 1S20.

Angebot « mit Lichtbild , Lebenslauf
und Zennisablchriften erbeten unter
Nr . , 090 an di« Badifch « Preise .

lotogtoiffiMe miellmi
einer Drogerie sucht zum sofortigen Eintritt

liimms ZlSiile !«
mit einigen Vorkenntnissen als Bolontärin .Kurze schritt ! . Bewerbungen unter Nr . 1099

ie Badisch « Presse .an

Weiblich

Nettes , sanberes
Mädchen

für HauShalt u . Ser¬
vieren , gesucht . (B1359
^ . Weikier guckuck -
Marie - Alexandrastr . lS

Stenotypistin
mit all . Büroarb . >ver -
traut , zum sof. Elntr .
Kcsucht. Es wollen sich
Nur Bewerberinnen
Meiden , die an unbed .
sicheres , selbständ . Ar -
betten gewöbnt sind u .
beste Rescrenzen aufw .
Anaeb . mit Gebaltsan
Wrlichen u . Nr . E (>328
an die Bad . Presie .

Suche für mein . tung .
14Iähr . Knaben m . gl .
Schulzeugn ., kath ., ein :

Lehrstelle
für Elektro Feinmech
Womöglich mit Kost u .
Logis verbunden , oder
kath . LehrllngSheim a .
Platze . Anfr . an Jul .
Frey , Steinbach , bei
Bühl t . B . (7403)

Jung ., strebl . Mann .23 I ., angen . Aeußere .mit Autoführerfcheln ,sucht

Vertretung
ieder Art , auch Schla -
g«rartikel . Angeb . mit .
S .H .891» an Bad . Pr
Filiale Hauptpost .
Nücht ., lcd . 24 I . a .

Chauffeur
such« Stellung auf Per -
Ionen - od . Lieferwag .

Nebenarbeit auch in
Landwirlschaft nicht
ausgeschlossen . Angeb .
unter Nr . ff . H . S14»
an di« Badisch « Presse
Mliale Sauptpost .

Lehr-Stelle
in Hocli- und Tiefbau
für meinen Solin , 17 Jahr «, mittl . Reife ,
gesucht . Gefl . Angebote unter Nr . 338327

Col . tücht .. finderlicb .
Älleinmädchen

Wr 15. April gesucht .
« orzust . Mtttw . 11—1

4 - 8 Ubr . (© 1446 ) — . .. — . . . . . .. . . . . .
» Mttttltr . Sa, XV, r . ao die Batlsch « Press «.

Entzückend ? Verarbeitung
form mit fescher Knopf - Ganiietunc ,
Kraben u Manschelten sind aus kunst -
seiden Rips - Halsausschnitt
auch offen zu tragen I 18 . 15

24 . -

alockig fallende Volants sind überaus apart , sie sind
mit pissender Tresse e niefaßt und lieben auch dieses
Kleid das Crepe de Chine Kragen und Man¬
schetten besitzt , augenfillig hervor • -

NfVfR
KA/SER5TRM WERDERPLATZ' RHEINSTR.

Mädchen
Mitte 30, sucht Stel¬
lung in gut . Privai ^
hause . Zeugnisse vor -
banden . Angebote unt .
F .H . »129 an die Bad .
Press « Ftl . Hauptpost .

Tochter aus guter
Familie , m . gut . Zeug»i». « > jfjtjjfHK
alS BerlSuferin
Angebote unter G63 .iS

an di « Badische Presse .

Rastatt .
« craumlger

Eckladen
3 SSiausenster , in der
Bahnbosstrafte u . an -
liegend . Wohnung mt ,
Bad . Küche . Speise »
kammer . Zcntralheizg
per 1. Juli zu ikp
mieten . (7372)
K . JSgel , L . R . 36.

Zwei groft « helle
Bü 'roräume

Hirschstrasj « 112, zu
vermieten . (FH8613 )

Näh . daselbst 1. St .

In gut . Hause

Wohnung
von einem Zimmer m .
Veranda , Küche , Kell .,
im 4 . St . an 1 —2 Pers .
zu vermieten . Näheres
Lachnerstrabe 2t), part .

(1098)

Neu- und
MllUNMNUIWN

zu vermieten .
1 Zimm . u . ftürtK 28 M
2 Zimm . u . Küch« 40 M
3 Zim . u . St. Bad SO M
4, 5, 6 Zim . -Wohnung .
ö 0 t o Nothvurft ,
Saiferftr . 87, Telefon
Nr . 7457 . Für Vcr
Mieter kostenlos .

Per iofort
1X4 Zi « ut . - Wolin »« g
Graf ? : » cnastr . 15 , II .
Etagenheizung , ring .

, u verin . (B1444
<! äb . » . St . b . Nagel .

2 leere Zimmer
pt . (Büro ) z. vm . Näh .
Stefanienstr . f>6, II .

(FH8955 )

AiWsll. SZ IMIOt)
parterre . 2 schöne Räume m . Souterrain al «

Büro
«u vermieten . (1091)

Näheres daselbst parterre .

2—Z schöne , grobe , bell «

ksums
tn bester Lage , geeignet für Arzt ,
Rechtsanwalt , zu vermieten .

Kaiserstr - 181. 2 Tr . , Eingang
Herrenstrah e. ( 1007

Schöne , grobe

Magazins - und
Büroräume

parterre und 1. Stock (Stadtmitte ) , auf 1.
Auli zu vermieten . Adresse , u cifraaen unt .
Nr . 2 !14 in der Badischen Presse .

Kaiiervtat ».
Gut mim . mmer

an bcttliistät . vrn . zu
verm . : Lcovoldstr . 2 ,
.1 Tl . ( »> .-■0 89611

Gut möbl - Zimmer ,
m . 9 Beit ., ei . L -. fof.
zu um . KrieaSktr SOH.
4. St .. r . C81819 )

Schön möbl . Zimm . ,
elektt . L-, mit Penf .
zu verm . Leopvldstr .
15. II .. Herzig . (»83)

Gut möbl . Zimmer
. el . L . zu »ermiet .
uusenstr . 12 . IV .

(V .H .9,X>5 >
§

Eins , möbl Z mmer
mit 1 od. 2 Betten ,
el . Licht u . Pem .. sof.
zu verm . Eitliiu '.ersir .
Nr . 21 . part . ft .W .2 :!0l

Möbliertes Zimmer
mit clcftr . Licht , Nähe
Bahnhof , aus 1. April
an fol . Herrn zu verm .
Südendstr 15 . 4 Tr
Schön -, möbl . Zimmer
in ruh . Hause zu ver -
mieten . ( & -0 -9127 )
Hirfchstr . 8a . III . St .

Gr ., gut möbl . Eck-
ztmmer mit 2 Betten
wfort zu verm . B1448
Küvvurrerstr . 2 , S. Et .
« riegSftt . 127. II -, ist

ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . FS9118

Gnt möbl . Zimmer
an berufst . Herrn zu
vermieten . lF .H .91IV>
Hirschstrah « 70. Hl -
Douglasstr . 4 . III .,

n . d . H .- Post , fch. Zim¬
mer a . fol ., berufst .
Herrn a . 1 . o . 15 . Avril
zu vermiet . (&5i11 (i9)

Schön möbl . , sonnig .
Wohn - u. Gtfitofe.
mit t od . 2 Betten , In
gut ., ruh . Hau !e , ' vgl .
zu nermieten .
Belsortstrab « >«, m .,
nächst Westendstrabe .

An solides Fräulein
gut möbl . Zimmer

,u vermiet . ( 931431)
lkörner , Kriegsstr . 72.
Gut möbl . Zimmer

freie , sonn . Lag «, el .
L ., an befs. Herrn aus
1. Avril zu vermiet .
Kapellenstr . 10 . III .

( F .H .9126)
Gni möbl . Zimmer

m . el . Licht zu verm .
Schefselstr . «2. IV .. l .

<SH -9111 >
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht zu verm .
Alademieftr . 67. 1 Tr .

( & .H .9061)
Kaiserstr . 56, 4. St .,

tst sof. od . 1 . April gut
möbl . Zimm . m . Pens .
zu vermieten . (B1458 >

Schön möbl . Zimmrr
sofort zu vermieten .
Lachnerstr . 3, II . . lkS .

(» 1457)

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (1100)
Dnrlacherallee 20 . II :

Möbl . Balkonzimmer
m . 2 Betten zu verm .
Veilchenstr . 18. III ., r .

(4) 1311 '

Gut möbl . Zimmer
fof . od . spät zu verm .
Borkstr . 32. III ., lks .

<VHL73S)

Leeres Zimmer
zu vermieten . (1093)
Veilchenstr . 16 . II . lkS .
Gut möbl . Zim . auf

Isfort od . 1. April zu
oerniicten . (FW231S
Matienstr 36. 2. St .
Gut möbl . Zimm . an

b . ss. Hrn od . Dame in
gut . Hause sof . od . 1 .
April zu verm . (BI42S

WaldNraste 6 . Tl
Gut möbl . Zimm . mit

cl . L . auf fof . od . 1 .
Slpril zu verm . (831424
Westendstraste 27. pt .
Gut möbl . Zimmer

m . 1 o . 2 Bett . z. vm .
Kaiserstr . 245 , I . St .

( » .$ .91321
Schön ., grotz ., sonnig .
möbl. Zimmer
aus 1 . April zu verm .
« achstr . 44. Och . III .

(& H .9131)

M

vessingstr . 9, 1 Tr . b.
Mühlb -Tot , gut möbl .
Zimmer s. l od . 2 lol .
Herren abzugeben .

(FH9141 )
Möbl . Zimmer fosort

zu vermieten . FW2221
Marinstr . 1. II . . UnkS.

2, 3 oder 4 Aimnver -

Wohnung
nur im Zentr ., v . Ge-
Ichäftsehep . aus I Juit
zu miet . ges. Off . unt .
1(186 an di « Bad . Pr .

1 Zimm . m . Kiiche
von jung . Ehepaar fof .
zu mieten gesucht .
Angebot « unter .H6333

an die Badische Presse .

Zimmer
Berufst , lfol . Frau )

sucht f . sof. möbliert .
Zimmer

Näh « Marktplah . An .
geb . u . F . H . 9113 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Freundliches , nettes

Zimmer
mit Frühstück p . lung .
berufstät . Herrn ab 1.
Aprtl zu mieten ge, .
Nähe Biömarckstr . An -
geböte mit Preis unt .
M . N . 1.!(« befördert
Rudolf Mosse , Karls -
ruh « i. « . (« S1Ä
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Die Monatsbllanzen der Banken.
Nachdem dedingt durch die Jahresabschlüsse, in der Veröffent -/

Uchung der Monatsbilanzen der deutschen Kreditbanken eine Pau >evon 2 Monaten eingetreten ist, werden nunmehr die Monatsbilanzenper Ende Februar wieder im Reichsanzeiger veröffentlicht. Die Zahlder Monatsbilanzen veröffentlichenden Banken ist, da die Mittel¬
deutsche Kreditbank , die bekanntlich zur Zeit in die Commerz- undPrivatbank überführt wird , für diesesmal von der Einrichtung einerMonatsbilanz dispensiert worden ist, um eine zurückgegangen. Dadie Ueberführungsarbeiten aber noch nicht vollendet sind , sind die
Bilanzziffern der Mitteldeutschen Kreditbank noch nicht in den der
Commerz- und Privatbank enthalten . Trotz im übrigen gleichbleiben-der Zahl der Monatsbilanzen veröffentlichenden Danken ist jedocheine weitere Aenderung eingetreten , insofern , als die Getreide-Kreditbank AE mit 3.5 Millionen AK uno die Landesbank West -sachsen AE. in Plauen i. V . mit 1 Million AK. hinzugekommen sind,während die Braunschweigische Bank und Kreditanstalt in Braun-
schweig mit 5 Millionen AK. , die bekanntlich mit der Commerz- und
Privatbank fusioniert hat und die Belgisch -Märkische Industrie - Ees .in Barmen mit I Mill. AK. in Fortfall gekommen sind . Da SieBerliner Großbanken mittlerweile alle ihre Jahresbilanz veröffeni-licht haben, kann man diese Jahresabfchlußziffern zum Vergleichheranziehen . Im übrigen ist man jedoch auf einen Vergleich mit den
Ziffern per Ende November angewiesen, wobei allerdings auf denAusfall der Mitteldeutschen Credildank Rücksicht zu nehmen ist. Diefremden Gelder bei allen Kreditbanken haben danach eine ganz er-yebliche Steigerung im letzten Virteljahr erzielt und zwar um rund800 Millionen NM. Dieser Zuwachs an fremden Geldern hat nurin verhältnismäßig sehr geringem Matze zu Ausleihungen im Konto-
korrentgeschäft gedient, denn die Debitoren sind nur um rund 200Millionen gestiegen . Verhältnismäßig am stärksten war der Zuwach»auf den Konten der Vorschüsse auf verfrachtete oder eing? agerteWaren , der ebenfalls rund 200 Millionen betrug . Im übrigen sindnoch stark gestiegen die Wechselanlagen um etwa 380 Millionen.Bei einem Vergleich der Bilanzziffern der Berliner Großbankenmit den Jahresabschlußziffern ist zu berücksichtigen die Tendenz derBanken sich zum Jahresabschluß recht liquide zu halten. Dement-
sprechend sind per Ende Februar die Posten der erstklassigen Liqui -ditäten recht erheblich zurückgegangen und zwar die Barbestände von140 auf V6 Millionen RM , die Guthaben bei Notenbanken von 261
aus 105 Millionen NM. und die Nostroguthaben von 1194 auf 1094Millionen RM. Im Gegensatz zur Entwicklung in den letztenMonaten des Vorjahres, wo allmonatlich die fremden Gelder um 8bis 400 Millionen zugenommen haben , hat sich diese Zunahme imneuen Jahre sehr stark verlangsamt . Die Kreditoren "

sind in den
ersten beiden Monaten nur von 10 028 Mill. auf 10 185 Mill. und die
Akzepte von 422 auf 434 Millionen RM . gestiegen. Insgesamt be-trägt also die Zunahme der fremden Gelder in diesen beiden Mo-naten nur etwa 170 Millionen RM . Entsprechend dem Rückgangder erstklassigen Liquiditäten sind diesmal bei den Großbanken dieDebitoren in laufender Rechnung erbeblicher gestiegen und zwar von4450 Ende des Jahres auf 4823 Millionen RM . Auch die Wechsel -anlagen weisen eine stärkere Steigerung auf und zwar von 2022 auf2819 Millionen RM - Reports und Lombards weisen einen kleinen
Rückgang auf , wäbrend Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerteWaren unerheblich gestiegen sind . Im einzelnen ist hervorzuheben,daß an der Zunahme der Debitoren in laufender Rechnung in ersterLinie die Deutsche Bank beteiligt ist, dann die Reichskreditgesellschaft,die allerdings unter anderen Gesichtspunkten betrachtet werden muß.
£jm übrigen ist die Entwicklung bei den Banken ziemlich

. as Liquid itätsverhältnis hat sich, entsprechend der lang -
triftigeren Anlagen gegenüber Ende des Jahres durchweg verschlech-tert und zwar bei der Deutschen Bant von 58% aus 56,6 , bei derDisconto - Gesellsckjaft von 65,7 aus 64,5, bei der Dresdner Bank von62,5 auf 60,8, bei der Danatbank von 61,2 auf 57,7 und bei der
Commerzbank von 59,5 auf 57,1%.

-X
Bevorstehende Einigung in den Sohnverhandlungen der badi-

schen Textil -Industrie. Die am Montag in Freiburg geführten Ver-
Handlungen der basischen Textilarbeitergewerkschaften mit den Tex-til-Jnduftriellen über den Abschluß eines neuen Manteltarifs , zogensich bis in die späten Abendstunden hin . Sie wurden dann abgebro¬chen und sollen nach Ostern zu Ende geführt werden. Es besteht be-gründete Aussicht daß es m einer Einigung kommen wird . Rechtlebhaft war die Debatte über die Ferienfrage , welch« die Arbeiter-
schaft in einem etwas entgegenkommenderen Sinne als bisher gelösthaben möchte . Die Arbeitgeber erblicken hierin aber eine neue Be-lastung und verharren auf ihrem Standpunkt , sodaß es wohl beider bisherigen Methode verbleiben dürfte .

Kerne BiersteuererhShong ? In der Hauvtversammlmig des baye-
rischen Jndustrievcrbandes teilte der aus Berlin zurückgekehrte Av-geordnete Dr . Schlittenbauer mit , daß die im Rahmen des Hilfer -ding '

schen Steuerprogramms gevlante Biersteuererhöhung voraus -sichtlich nicht kommen werde . Diese Gefahr erscheine nunmehr ab -
gebogen .

Schiele & Bruchsals, Industriewerke A. -G., Baden -Baden . LautBericht für 1928 blirb der Umsatz in der Abteilung Elektrischer Appa-ratebau nicht unbeträchtlich trotz der stark rückläufigen Allgemein-konjunktur ; Zifferangaben werden nicht gemacht . Ein größerert^abrikbau wurde in Angriff genommen und bis Jahresende fertiggestellt . Weniger günstig sei die Fabrikation von Lauswerken für dieGrammophonindustrie gewesen , in der sich eine Ueberproduktion undMarktübersättigung bemerkbar gemacht habe. Der Schwerpunkt derErzeugung Habe sich weiter auf das Gebiet der Elektrotechnik ver-schoben. Der Bruttoüberschuß war laut „Franks . Ztg .
" 1 . 15 (i. V.0 .97 ) Mill. M-Ji . Bei 0.88 ( 0 .69 ) Unkosten ohne besonderen Ausweisdes Zinsenkontos und 0.21 (0.24 ) nicht spezialisierten Abschreibungenbeträgt der Reingewinn 65 000 ( i . V. 38 000 ) und einschl.Vortrag 72 000 -(65 000) ; die Dividende steigt von 6 auf 7pEt. bei einem umlaufenden Kapital von unv. 550 000( 700 000 KJi eigene Aktien sind im Besitze der Gesellschaft und unterdem etwa gleich hohen Effektenkonto wie i. V. verbucht) . Durch dieNeuzuweisung steigt die offene Reserve aus 75 000 Dabei ist dassonst noch vorhandene Konto „Rückstellungen " von 0.13 auf 0. 10 ver-mindert . Die Bilanz zeigt eine ziemlich starke Inanspruchnahmefremder Mittel. Neben (wie i. V.) 0.41 Hypothekardarlehen (bei 0-68Immobilien- und Einrichtungs -Konten ) werden nachgewiesen einAmortifationsdarlehen von 0 . 13 (0 .20) und lausende Verbindlichleiten von 1 .12 (1.02) , darunter 0 .48 (0 .49 ) Akzepte und 0 .22 (0 09)Bankschulden . Anzahlungen 0.05. Andererseits waren vorhandenaußer dem schon erwähnten Essektenkonto Vorräte mit 0.98 (0.74),darunter 0.28 (0 .23 ) Fertigfabrikate und Debitoren mit 0 .75 ( 0 .87) ,während die direkt greifbaren Mittel mit 0.01 (0.02) gering waren.Die Bilanz zeigt das Patentkonto mit 0.09 bewertet ( i . V . Patent -und Konstruktionskonto 012) . Das neue Jahr sei bis jetzt be-friedigend verlaufen : gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres seider Umsatz weiter gestiegen. ( G . -V. 26. März!)

Papierfabrik A.-E . Johann Sutter in Schopfheim. Die Papier-sabrik Johann Sutter A . -G . in Schopfheim , die schon seit einigerZeit wegen Unterbilanz stillgelegt wurde , wird am Dienstag ihreGeneralversammlung abhalten . Dabei wird auch über die künftigeGestaltung des Unternebmens Beschluß gefaßt werden . Ter Haupt -gläubiger der Papierfabrik in Schopfheim , ist die Papierfabrik Ee -brüder Buhl A .-G . in Ettlingen . Dieses Unternehmen dürfte inentscheidender Weise die zukünftige Gestaltung bei der PapierfabrikSutter zu bestimmen haben .
Lanz-Werq Mähmaschinen A. - G . in Zweibrücken (Pfalz) . DieGV. genehmigte den Abschluß , wonach wieder 4 -̂. Dividendeauf 1 Mill. RM . Aktienkapital zur Verteilung kommen . Nach demGeschäftsbericht konnte der Umsatz weiter gesteigert werden jedochwar ein befriedigendes Ergebnis trotz fortgesetzter Rationalisierungs-maßnahmen nicht zu erzielen, lieber das laufende Geschäftsjahrkönne man Angaben noch nicht machen . Der außerordentlich starkeWettbewerb halte unvermindert an .T. D. Magirus A. -E. in Ulm. Der Geschäftsgang sei im ab-gelaufenen Jahr bei weitem besser gewesen als im Vorjahr. Wie

die „Südd . Ztg ." berichtet hält es die Verwaltung im Interesse der
Gesellschaft für geraten , leine Dividende zu verteilen . Manhabe die größte Hoffnung, der Schwierigkeiten auch im neuen JahrHerr zu werden, mit denen sämtliche Automobilfabriken gegenwärtig«t kämpfen haben . Die genaue Gewinnziffer steht noch nicht fest. Die
Vilanzsitzung findet im April statt .

Deutsche Bank, Berlin. In der oGV . waren 55 901 400 RM.Aktienkapital mit 559 014 Stimmen vertreten . Nach längeren Aus -
fiihrungen von Dir. Oskar Wassermann über die gegenwärtige Lagewurden die Anträge der Verwaltung angenommen.

Frikn Schuhfabrik A .- G .. Mannheim . Die Gefellschalt . über derenZahlungsschwierigkeiten wir kürzlich berichteten , veröffentlicht nunmehrIhren Abschluß ver 3V. Juni 192« . Es ergab sich nach der Gewinn - undVerlnstrechnuna ein Nohgewinn von 802 045 (263 413) RM . Hiervonbeanspruchten Unkosten einschl . Abschreibungen 801 641 NM . ( StenernI. B . 226105 . Steuern 88 579 NM . », sodah ein Reingewinn von 405 (117)RM . verbleibt . Der Verlustvortrag vermindert sich dadurch auf 6 «89NM . In der Bilanz erscheinen bei 250 000 RM . Aktienkavltal Bankenmit 81 880 , Kreditoren und Wechsel mit 833 316 ( i . B . zusammen 277 988 )NM . Hvvotbeken nnv . 77 000 RM . und neu eine ErneuerungSrücklagemit 8 916 RM . Auf der Aktivseite sieben demgegenüber Immobilien»nv . 202 443 NM . Maschinen und Einrichtungen 93 491 <82 519 ) . Kasse .Postscheck und Wertvaviere 20 694 (329 ) . Debitoren 1S5 078 (110 712 ) .Wechsel 28 751 ( 18 809 ) und Vorritte 263 218 ( 183 278 ) RM .Ter StatuS der . .Silas "
. Wie bereits mitgeteilt . murde der Betriebde? Palnstkasfees in Mnnnbeim . daß der ..Süga " Süddeutschen Gast -stötten A .-G . am Montag eingestellt . In der Gläubiaerversammluna .die dieser Tage stattfand , wurde auch ein Status ver 19. M « rz 1929 vor -gelegt , der die schwierige Lage der Gesellscbast illustriert . Per 31 . De -

»ember 1928 bestand bereits ein Verlust von 88 925 NM . , der sich bis19. Mcir « um weitere 11614 NM . erhöbt . Unter Aktiven werden In -

ventar mit 111838 RM . und das AnSstattunaSkonto mit 180 000 915 }.ausgewiesen , denen auf der Passivseite das Kavitalkonto n -it 50 000 NM .gegenübersteht Das gesamte Inventar ist aber für rückständige Mietean den Mickaelkonzern . dem Eigentümer der Gebäude , übereignet . Der
Gesamtverlust beträgt 84(1 000 NM . Selbst bei vollständiaer Verwertungder Aktiven dürste sür die Gläubiger nichts beranskommen . Der nun »
mehr wohl erfolgende Konkursantraa dürfte mangels Masse abgelehntwerden .

..Rheinvfalz - Waggon » nnd Maschinenfabrik Schifferftad « vorm . J «a »Sckottböfcr A .- G . . Schisserstadt . Das Geschästsias -r 1928 2 7 erbrachte einen
stabrikattonserlös von 41 307 RM . . während Unkosten 90 RS RM . undAbschreibungen 8 497 RM . beanspruchten , sodak ein Verlust von 57 21SNM . entstanden ist . der zuzüglich 4 811 NM . , zusammen also mit 81 528RM . aus neue Rechnung vorgetragen wurde . Aus der Bilanz : AK .800 000 RM . , Hypotheken 52 460. Bankvcrvslichtungcu 9 948 . Kreditoren74 959 . Akzevte 12 025 RM .. andererseits Immobilien ^90 000 , Maschine »und Werkzeuge 45 009 , Büroeinrichtnng 1.—. Materialien 26 580 . Debi¬toren 23 871 , K« sie 2 380 , Postscheck 34 RM Der Abschluß für 1927/28ist bisher noch nicht veröffentlicht , wurde jedoch bereits von der GB . »n »sammen mit dem Abschluß 1926/27 genehmigt . In dieser GV dürfte »auch bereits Beschlüsse über eine eventuelle Sanierung der Gesellschaftberaten be,w a -' faftt worden fein .

Grundsätzliche Einigung mit der rumänischen Regierung Lbee
den Warenkredit . Die mit der rumänischen Regierung wegen desbekannten Warenkredits von 125 Millionen RM . geführten Ver-
Handlungen haben zu einer grundsätzlichen Einigung mit der rumä»
nischen Regierung über das Zustandekommen des Geschäfts geführt.Die Verhandlungen werden foraeführt werden, sobald die rumä-
nische Regierung die Art und Höhe ihres Anlageprogramms fürdie auf den verschiedenen Gebieten notwendigen Materialien fest-
gesetzt hat , womit teilweise noch im Laufe des Monats April zurechnen sein dürft».

Ein wirtschaftlicher Anbiederungsversuch
England nnd Rnssland.

(V»n unserem ständigen Londoner Berichterstatter .)
t .D . London , 26. März .

Man sollte eigentlich in dieser Verbindung nur von der Citysprechen , denn die britische Regierung hat mit der Angelegenheit , diehier behandelt werden soll, nicht das Geringste zu tun . Im Gegenteil ,man sieht sie in Downing Street und Whitehall mit sehr mißliebigenAugen an . Aber es gibt nun einmal nicht nur in der City, sondernim ganzen Lande weite Kreise, welche immer mehr und mehr zu der
Ueberzeugung gelangen , daß nur der russische Markt die britischeIndustrie retten könnte und daß , wenn man nicht rechtzeitig zugrisfeund eventuell auch zu einigen Opfern bereit wäre die Amerikaner ,die Deutschen und womöglich noch andere den Engländern dieses fürdie Zukunft wenigstens aussichtsreiche Absatzgebiet abnehmen dürften .Dann gibt es in der City Leute , welche mit der Möglichkeit rechnen ,zu Pfingsten könnte hier im Lande eine Labour -Regierung ans Ruder
gelangen , und wenn diese plötzlich einen Vertrag mit Sowjetrußlandabschließen sollte , dann würden die Firmen im Vorteil sein , welchejetzt schon Fühlung In Rußland zu nehmen wagen würden -

Das find so ungefähr die Gedanken , welche hinter der Entsendungeiner großen industriellen Mission nach Rußland stecken , die am Mon -
tag endlich die Reise angetreten hat . „Endlich . denn die Abreiseist schon mehrfach verschoben worden . Es ist nicht ganz klar aus
welchem Grunde . Man hat gesagt , es hätten sich , als die Fahrt los
gehen sollte , im letzten Augenblick so viele Firmen gemeldet , daß die
Vorbereitungen nicht genügten und daß alles habe anders eingerichtetwerden müssen . Mag sein ! Auf alle Fälle bleibt die Angelegenheitein wenig mysteriös , denn heute weigerte sich der Leiter der ganzenSache noch ausdri ^ lich, die Namen der Teiln ^ mer an der Expedi -
tion zu nennen , g^ hweige denn die dahinter stehenden Firmen an -
zugeben .

Aber es steht fest, daß am Montag morgen 85 Herren nach Ruß -land abgefahren sino , Vertreter aller Industrien des Landes . 150Firmen und industrielle Vereinigungen sollen interessiert sein , dieein Kapital von 250 Millionen repräsentieren . Sie fahren über
Ostende —Brüssel, und an der russischen Grenze werden sie von einem
Cjtrcyuß erwartet, der sie am Donnerstag in Moskau absetzen wird.Als Gäste der Sowjetregierung werden die Herren bis zum Sonntag

abend „gefeiert" werden , und am Montag sollen dann die „Geschäfte "
beginnen .

Ueber die Natur und die Grundlage dieser Geschäfte herrfcht an-
scheinend unter den Teilnehmern an der Reise selbst keine allzugroßeKlarheit, und man gewinnt aus Unterredungen mit ihnen nichtgerade den Eindruck, daß viel bei der Sache herauskommen wiro .Mister Ernest Remnant, von dem der Plan ausgeht , welcher ^ etztzur Ausführung gelangt , erklärt z. B . , es würde unnütz für britischeIndustrielle sein , wenn sie nach Rußland fahren wollten , nur um
Aufträge zu bekommen . Man könnte für zehn Jahre genügend Auf«träge erhalten , ohne einen Fuß zu rühren , aber das Problem, um da»es sich handele , sei vielmehr , daß die Russen keine Mittel und kein«
Möglichkeit besäßen , um für die Waren zu bezahlen, die sie gernhaben möchten . Wie man dieses Problem lösen will , sagt Niemand .Ein anderer Teilnehmer erklärte , Rußland müsse erst Zugang zumLondoner Geldmarkt haben und in die Lage gesetzt werden, lang -
fristige Kredite zu erhalten. Dann erst könne man von Geschäftenreden, aber derselbe Herr gab im gleichen Atem zu , daß, solange die
Konservativen m England am Ruder sind , von der Wiederaufnahmepolitischer Beziehungen mit Rußland keine Rede sein könne und daßes doch recht fraglich fei , ob eine verhältnismäßig schwache Labour -
regierung , die nicht ganz unabhängig sei , einen Vertrag mit Rußlandwagen würde , nach den schlechten Erfahrungen des Jahres 1924.Andere Herren , einschließlich des oben genannten Führers Remnant
sagen obendrein , sie seien nicht dafür , politische Beziehungen mit
Rußland wieder aufzunehmen, solange nicht ein Abkommen wegenZahlung der Vorkriegsschulden getrof/en worden sei. Niemand ver-lange die sofortige bare Bezahlung dieser Schulden, aber sie müßtenanerkannt werden und man müsse einen Beweis dafür haben , daß der
ehrliche Wille bestehe , die alten Verpflichtungen zu erfüllen . Wenndas Vertrauen langfam zurückgekehrt sei, so sagte ein anderer Herr,dann würden sich auch die Schwierigkeiten beseitigen lassen . „Wennwir nach Rußland kommen "

, so sagte derselbe Herr , dann brauchenwir nur miteinander offen zu fein . Die Russen wissen , daß die briti-
sche Industrie ihre Aufträge braucht, und wir wissen , daß die Russenkein Geld haben , um zu bezahlen, aber wir wissen beide, daß Ruß-land enorme Naturschä^e hat und eine fleißige Bevölkerung . Eskommt darauf an , einen Weg zu finden , um diese Aktiva auszunutzen.

"
Man sieht, die Herren haben keine zu klaren Pläne . Wenigstensverraten sie nichts über diese , wenn solche bestehen , was aber höchstunwahrscheinlich ist . es sei denn^ daß sie mit einem baldigen Sturzdes gegenwärtigen Regimes in Nußland rechnen und mit der Wieder-

einführung geordneter Verhältnisse . Solange werden aber dieseHerren wohl kaum » arten wollen.

Frankfurter Abendbörse.
Weiler be 'esfW

Frankfwrt . 26 . März . (Drahtbericht .) An der Abendbörse fetzte sichdie ieüe Haltung der Mittagsbörse weiter fort . Dabei standen wiederder Elektro « und Kalimarkt im Vordergrund . So gewannen KaliAschersleben 6 Prozent , die übrigen Kaliwerte je 8.5 Prozent . Elektro -werte im Ausmaß von 1—2 Prozent erhöbt Farben plus 0.5 . Montan¬werte gleichfalls um 0 5— 1.5 Prozent erhöbt . Von Tonderwerten ge -wannen Zellstoff Waldftof 4.5 , Deutsche .Linoleum 1. AG , für Verkehr 2ans das erwartete günstige Bezugsrccht . Reichsbank und Adler,verkegleichfalls 1.5 Prozent höher Ter weitere Verlauf war gut gehaltenund brachte teilweise nochmalige KurSerböbungen . Renten umsaplos .Von ausländischen Kunstseidenwerten nannte man Bembera 76 , Glanz -ftoff, 60 .5, Agsa -Ansco 35, Enka 48 . An der Nachbörse nannte manSarben 255 .25. AEG . 179.25, Siemens 404 .5 . Sckuckert S42.Anleihen : Altbesitz 53.80. Nenbesit , 12.75. 4 Pro, . Dt . Schulz -gebiete 4.80. 4% Proz . Qesterr St . Nt . v . 1913 1.85. 4Vi Pro, . Oesterr .Schatz v . 1914 37 .75, 3 Proz . Mexikaner Silber abgest . 8. 75.Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 141 .75. Ba - mer Bankverein144 . Ba » . Hyp . n . Wechselbank 153, Commerz - u . Privatb . 201 .5 , Darmst .n . Nationalbank 288 . Deutsche Bant 177 .5 Disconto -Ges . 167.25. DresdnerBank 172, Metallbank 136.5. Reichsbank 324 . Oesterr . Cr .' dtt 34.40.B e r g w e r k s a k t i e n : Buderus 78. Gelsenkirchcn 130 .5 Har -vencr 137, Ilse Berg 219 .5 . Kali Aschersleben 242 .5 . Weit ^ -egeln 244 .25,Klvcknerwerke 105.5, Mannesmannröbren 110 ." . Man -' felder Bergbau 135.Mönir Bergbau 94. Rhein . Braunkohlen 304 .75 . Nlicin -Stahl 126. A .Riebeck Montan 148 . Ver . Königs - u . Laurahütte 65.5 . Ver . Staliliuerke
Transvortwerte : Hamb . Amertk . Pake » . 121 .75. Norbd .Lloyd 114.87.

« uitrteaktIen : LSwenbräu München 289 . AMenoerke Klever59, AEG . Stammaktien 179. Bergmann Elektr . 227 .5 . Zement Heidelberg145.37. Daimler Motor 62. Dt . Gold Scheideanst . 172.5 . Dt . Linoleum -w«rke 355 . Elekt ^ Licht u . Kraft 223 .75. Elektr . Lief . Ges . 174. EhlingerJ .O Farben 253 .5 , Selten u . Guilleaume *45 , Gessürel23 . .o . Gvldschmidt Tb . 90.5. Hanswerke Küssen 100.7 . Hol,manu 128.5,3u « aBat « Gebr . 72. Labmever 173, Lech Augsburg 116 . Mainkraftwerke117. Neckarsulm Sahrz 22 , Peters Union 106 .75 . Rhein , el Mannh .Ztamm 172 . Rntgerswerke 93.5 . Schlickert El . Nürnb . 241 .5 . Siemens it .HalSke 400 . Slldd . Zuckerf . 148.25, Thür . Lief . Gotha 11. Voigt u . Hässner213, Jfflaofe u . Frevtag 131, Zellstoff Aschasfenbura 192, Zellstiff Wald -Hof 2vv.

Warenmarkt .
Liverpool , 26. März . sFnnksrrvck . » Schlusiknrse . Weizen ( 100 Ib . ) :Tendenz stetig : M .zrz 8/9 'a . Mai 9/044. Juli 913% . Oktober 9/5 % . -

Tendenz stetig : Grabed ver März 8/11 . ver AvrilZW -
.cif . Plate ( 480 Ib . ) ver Avril 38/8 . ver Avril - Mai .F ? ' F " . 2Nai -Jnni 37,S - - Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straights35 '4 . London Weuenmebl 32—37 !* . Preise in shilling und vence .. . . Rotterdam 26 März . (Fnnksvrnch . ) Schlusikitrse . Wetzen ( inH l . v . 100 Kg . ) : Marz 11 .25. Mai 11 .42-4 . Juli 11 .67W. September 11 .90 .M a i s (in Hsl . v . Last 2000 Kg . ) : März 202 . Mai 207 . Juli 201 . Sev -(OltvCt 200% .

Chicago . 26. März . lAnnksvrnck, . ) Schlnftknrse . Weizen : Ten .Mai Juli 123H - 128 . Sevte >nber
h - f / a r W £V Tendenz flau : März 89%. Mai 92% . Juli9nK . - Hafer : Tendenz willig : März 45. Mai 44^ . Juli 44 « . -P CrP » au : Mar , 103^ . Mai 108% , Juli m % . «Allesin Cents ie Bnsbel . )

Winniveg , 26. März . lSnnkspruch .» Schlnf >k» rse . Weizen : Ten -den , flau : Mai 123 . Juli 125%. Oktober 124%. — Hafer : Mai 51tt .Aull 52. Oktober 50$ . - SR o g g e n : Mai , 05. Juli I )5- l-. - G e r ft o :SKal Juli 7S% - Leinsaat : Mai 205« , Juli 202 . - Moni -toSa - W ° i,en : Loco Northern I 122« . III 114%.Buenos Aires . 26 März , (skiinksvrnch . ) Schlnsikucsc . Weizen 'Mai 9 80 Juli g.90. Mais : Mai 8.05. Juli 8.10 öa f et : Av? il7.75. Leinsaat : ? Tendenz kaum stetig : Mai 15.50. Juni 15 .60. Juli1o.75.
« 26 . Mörz . (Funkspruch » Schlnhknrse . Wetzen : Mai9 .45. MaiS : Mai 7.85. Leinsaat : Mai 15 .40. In Pgvierveso .»er Ivo Kilo . Wetter : Allgemein Icköu.

Chicago , SS . Mär, . lFnnNvrnch .) Schlrchkurs «. Schmal » ? Ten »Venz willig : Mär , 12.00 , Mai 12.05 , Juli 12 .40 . Sevtemö » 12.72Vi . —Rivven : Tendenz willig : Mai 18 .45. Juli 1S.77&. - Speck low18.50. Schmal , loco 11 .97H.Chicago . Leichte Schweine niedrigster Preis 11.00, leichte Schweinehöchster Preis 11 .65, schwere Schweine niedrigster Preis 11 .20, schwereSchweine höchster Preis 11.50, Schweinezusubr in Chicago 24 000,Schweinezusuhr im Westen 90 000.
Newvork Schmölz vrima Wcstern loco 12.70. Schmilz middle Western12 .55— 12 65, Talg fvecial 8Vi , Talg extra lose 8%. Talg in TtereeS 8 "K.London , 26 März . Metallbörse . Schlntz . Kupfer : Tenden »willig : Standard ver Kasse 95%— 95' /i «. ver 3 Monate Sö !>— »614. Settl .Preis 95%. Elektrolvt 111%— 112V4, best selected 105—lW « , Elektrowire «bars 112'/- . — Zinn : Tendenz ru '

itg : Standard ver Kasse 220 bis22»Vi, ver 3 Monate 220%—221 , Settl . Preis 220 « . Banka 224?$. StraitS222« . — Blei : Tendenz unregelmänig : ausländ , vromvt 26%. entft .« ichten 26 5/ t «, Settl . Preis 26%. — Zink : Tenden , willig : gewöhnl .prompt 27%. entft . Sichten 27' /, «. Settl Preis 27%. — Quecksilber 22 %.Wolfranicrz 22K . Weißblech 18%.

Süddeutscher Eisenmarkt.
Die Wiederaufnahme der Bautätigkeit regte das Geschäft inWalzwerkserzeugnissen wie erwartet an , und die Umsätze in Bau-eisen beginnen allmählich etwas zu steigen . Da jetzt noch viel Vor-arbeiten im Bauen ausgeführt werden müssen , kann bet Beginn derHauptverbrauchszeit erst in die Monate April und Mai fallen .Augenblicklich werden allerdings die im Spätjahr v . Z angefangenenBauten fertiggestellt , wozu immerhin Matrial gebraucht wird . Borallem war es das Handwerk, die Schmieden und Schlossereien, die sichmit Bedarf am Markte einfanden , aber es kamen auch Bestellungengrößeren Umiangs , allerdings zur sväieren Ausführung heran - Inder Hauptsache war es Stabeisen , das am regelmäßigsten gefragtund gehandelt wurde . Für die Versorgung des gegenwärtigen Ver-brauch? reichten wohl die Händlerbestände vollkommen aus, aber dieHändler rüsten stch allmählich auch für spätere Anforderungen unddisponierten bei den Werken über im April und Mai ?u lieferndesMaterial . Verfügungen über rheinisch - weftfälisches Material fürLagerergänzungen erfolgten jetzt wieder stärker, nachdem die Mög-lichkeit des Bezugs auf dem Wasserweg besteht . Am Trägereilen -markt waren die Bezüge immer noch schwach , wenigstens für sofortigeAusführung , wogegen . etwas mehr Aufträge für spätere Lieferungherankamen . Um gerüstet zu sein , wenn der Baumarktverbrauchstärker wird , ließen die süddeutschen Eroßhandelssirmen den Walz-werken erneut Abrufungen zugehen, weil man annimmt , daß dieLieferfristen später wieder ausgedehnter werden, wie im Augenblick .Der Formeisenbedarf der eisenverarbeitenden Industrie gestaltetesich noch nicht wesentlich besser. Von Seilen der Eisenkonstruktions-werkstatten wurde zwar etwas mehr über Material disponiert, aberdie Eesamtanforderungen waren nicht erheblich. Die Nachfrage nachBlechen blieb im allgemeinen ruhig , wenn auch stellenweise die Be-züge sich in mäßiger Aufwärtsbewegung blanden . So find vonGrobblechen jüngst von den Werften größere Posten beansprucht wor«den. Die Kesselbauindustrie ließ es an umfassenden Bezügen inGrobblechen immer noch fehlen Auch der Bedarf der Eisenkon«struktionswerkstätten erwies sich immer noch als anormal.. Das Ee-

schüft in Walzdraht steht im Begriff einer weiteren saisonmäßig be-dingten Ausdehnung . Von Seiten der Großhandelsfirmen wurdemit der Lagerergänzung fortgefahren , weil diese sich für den steigen ,den Bedarf der Abnehmer rüsten müssen . Das mit dem Baumarkteng zusammenhängende Geschäft in Drahterzeugnissen lag immer nochstill , weil bisher nur wenig Vaumarklbedarf auftauchte ; man ver-hmcht sich aber für die nächsten Wochen Besserung der Umsätze.Nach Röhren wurde im allgemeinen immer noch spärlich gefragt , so-daß die Umsätze schwach blieben.
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Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten <Me Nachricht . daS

unsere liebe Mutter and GroBmiutter , Tante und
Großtante

Lina Linde
cet >. Fischer

am 23 . MBr* nach einem langen Leben roll Mühe
und treuer Pflichterfüllung lur ewigen Rohe heim¬
gegangen ist .

Familie Oberregierungsrat Otto Linde ,
Baden -Baden .

Familie Ingenieur Karl Saur , Freibargi . Br.
Die Einäscherung erfolgte nach ihrem Wunsche

in aller Stille . [B1427

Amtliche Anzeigen
. DaS Konkursversakren über baS Vermögen
*«r Firma Richard Vogel . Tabakwareu

aros und detail in Karlsruhe . Kronen -
»raste 25 wurde nach Abhaltung des (Schiit «.
Armins ausgehoben . (1176)

Karlsruhe , den 25 . Mär , 1929.
^ Geschäftsstelle des Amtsgerichts A R.

Versteigerunger »

SöQtni5oerfteijje( (iiip.
„ Morgen Donnerstag , beginnend halb I«
Ar versteigere ich i . A . des Herrn Pros .
L 'vltz wegen Wcazua In dessen Wobnung ,
^ pkienstrabe 45, Ul . , nachbenannte Gegen -' '« nöe : t0 .4i .9348 )

1 Schreibtisch . l- » oI . Büfett in . Marmor -
vlatte , Diwan . Flurgarderobe . Pfeiler -
kommode mit Marmorplatte , Spiegel -
schrank. Damenschreibtisch . rund . Tisch,
Brandschrank , 2 Waschtische mit Mar «
morvl » Stühle . Sviegel . Nachttische,
amertk . Sessel , Chaiselongues , Hauö .
avotheke , Biertische . Einvire - Uhr , Bil¬
iar . Nlvvsachen . Porzellane . Bücher . Rohr -
vlattenkoffer . Küchengeschirre , sowie Ion -

^ tiger HanSrat .

Km SM iL AlllllnnM.
SarlSriche . Gartenstrasje IN Tel . 3809.

Müllabfuhr
Am Karfreitag und

Ostermontag wird kein
Müll abgeholt . In den
betrofscnen Bezirken
wird die Abfuhr am
SamStag , 30. März ,
bezw . am Dienstag , o .
2. April dS . IS . » ach -
geholt . (1160)
Karlsruhe ,

den 26 . Mir , 1929 .
Stadt . Tiefdauamt

Berlin

Statt Karten .

Trudel Mueller
Rudi Marx

Verlobte
Frankfurt a. M.

Ostorn 1930
Karlsruhe / . B .

Zu Hans « am 1. April 1929 Oeranlenstra 8« 11.

Graft «
Laden -

Einrichtung
sowie Registrierkasse ,
Tische, Regale etc. wer -
den beute ab 10 Uhr

Kaiserftrafte 36«
versteigert . (SS9145 )

Safle , AMonator .

Kaufverträge
mit

Etgentumsvorbehalt
Mietverträge .
MietkünZigung ».

sidrciben ,
UnsalluntersuchungS -

Protokolle ,
NntaUanzelgelormulare
lind erbiilllich bei

Ferd . Thiergarten
Karlsruhe

Kaufe Dein „Osterei "
nur bei „ Frisch - Ei "
A.malienltr 11 / Telefon 7532
tätlich garantiert frische Trinkeier aus eigenen Geflügelfarmen
*u den billigsten Tagespreisen — Einlegeeier werden jetzt vor emerkt

Auto¬
Garagen

Wellblech ,
od . Beton

Schoppen jeder
Art Fahrradstän¬
der , zerlegb -, feuer
sich billige Bau¬
weise . Angeb m .
Prospekt , kostenl

Gebr . AcftenDacn
G .m .b .H ., Eisen -
u . Wellblechwerke
Weidenau • Sieg
Postf .Nr .318 .Vertr
BduardMahlmann .
Karlsruhe Drais -
str . 9. Tel .4224

KWe
wen ig gebraucht
komplett , nur

Mk. 100 -
IMMW
Erbprinzenstraße 30

Frisier-
Toiletten

in bitte poliert , evtl .
Farbe nach Wunsch,
preiswert zu verkaufen .

fioJaymeS »

D . Dogge
dressiert , 1 Borer . auf,
folgsam « - zuverlässig ,
f. schön . Tier . 2 Reh .
vwscher . 1» Wochen, 1
Schäferin,ud , diu . zuverkf . Dressnr -Anstalt
Klemm , Rintheimer -
ftrahe Ml. (il61 )
lthiii . Mchtigallen
PaPagei .Kanarienvögelaus, . Prachtsinlen
A . 1 .50 Mk. <Bl429 )
E . Geier , Bogelftdlg .,

Schühenstraßc 43.

Ladeneinrichtung für
Kolouialw . Gesch.,meh
rere Regale , Warenschr .
mit Glasschiebetüren ,
- chretbtisckir , Erbreib .
nmschtiie (Voll ) , ll .'in .
Kassenschrank, all . btll .
b . Eugen Walter . Luv -
wig - Wilhelmftr . 6. '

. Zu verkxuf . : Küchen-
schrank̂ Büfett , Kom¬
mode , Spiegelschr ., Se¬
kretär , Schreibtisch in.
Rvlladenverschl . , Jen -
Itertritt , oval . AuS,ieh .
tisch , 5 Stühle . Frie -
deuftr . 1 , pt ., ato . 1 u .
S Uhr . Händler verv .

(V .H .S1I4 )

Pol . Bücherschrank u.
Schreibtisch mit Auss .,Coolttsch , Ausziehtisch
f. 30 Pers ., eich , ftom -
move mit Scbrcivpult ,Biedermcier .Viirinen ,Sa »rcib «isch« , Kommo
den , Eckschrank,Schreib-
lom . m. Glasaus ! ., bill .
zu verkaufen . (BIZ2L

Zirkel IIa , Part.

Kachelofen
mit Rießner -Dauer -
brandeiusatzosen , wenig
gebraucht , sehr stilvoll ,
mit Delfter -Sandm « -
tcreten (blau weiß ) ,
spottbill . zu verkaufen .
Näh . Bunsenftr . 5. II .,
vormittag » »—11 Uhr .

Pianos
Planolaffcr Srhcller
Rudulfstr . 1 III , kein
Lud Teils bill Pr

Gl. » »« IS.
UMMMN

PhSnlr , neu , und
TranShwrent bill . abzu-
geben . Angebote unter
RK342 an Bad . Presse .
Gut erhaltene , gebr .
Nähmaschine

fof . bill . zu verkaufen
Näh . Weihers ., Neckar -
ftr . 35, I . (g $ W82 )
Zu verkf . wen . gebr .

Wandarm -
schleitmasohlne
für kleinere u . mlttl .
Tertazzogefchäfte , sehr
gut geeignet , weit un -
ter Preis
schäftsaufgabe . Zu er

wegen Ge -

fragen unk. Nr . 716»
in ler Bad . Presie .l

Meoer 's
lkouveriaiions Verlkou
17 Bd . ü . (S » bil . > Aus -
gäbe m . eich . Schaft ,
bill . zu verk . Südend -
ftrahe 7, IV . (399116

Amerik . Schreilvisili .
neueres Modell , tadell .
Zustand , für 1k« Mk.
bar zu verkf. Marien -
str . 2Ä. Ill . l . Tel . 57S2

Mona!)
N .S .U .. 250 rem ,
Neuwert . (1928 ) m .
all . Schik ., Bosch.
beleucht . ,weg . An .
schaffg. ein . Wag .
preiSw . geg . Kalle
abzug . Zu erfr .
Herrenstrafte S . b.
Lageristen . B1442

Damenrad , guterh . .
SS .M, Herrenrad 30

zu verkf : ittion .
em'tr . 40 .

(Ö .W .227B)

»S. TfSxhBt
40 . DfSxh5t
41. Le4Xg6
42. Dh5Xe5t
43. Tfl — 18
44 . De5 —h5t

S
Kl

kSXhS
h8—g7
Tb6Xg6

Kg7 —h7
Da7 —« 7
Tg «—h6

« Dh5 —f5t
Schwan gibt anf . denn auf

Tg6 folgt Tf7 und auf Dg6 Dd7t
nebst Tf7 .

Anonerkg . t . A . Krämer , v S .

Schachbrlefkaslen .
Verschiedene Leser unserer Echachspalte haben Anstoh daran

genommen, dah eine Partei über mehr Streitkräfte verfügte als es
im Partieschach erlaubt ist ; z. B . 2 Läufer aus weißer Farbe ,
im modernen Problemschach ist diese Vermehrung der Kräfte er-
laubt , wenn es auch nicht allgemein anerkannt ist und nicht jedem
Geschmack entspricht.

Berichtigonz . In Aufg. 7 ist auf LI ein weißer Läufer zu
letzen. ^

Losungen :
Auf « . I . S . I -oyd . W . Khl ; Db8 : Tdl : Lh « ; SfS , gl : Bd3 . hl .

Sctw . Kf2 : Tb4 ; Le6 : Saß ; Bh4 .
1. SfS —d4 ! Td4x 2 . Db2 matt ; 1 . . . Iyd4 ; 2 Df4 matt
Auf « . 8. Issaeff . W . Ka5 ; Dc5 : Tb4 , f8 : Lh3 , h6 : Se5 , kS: Be6 . ft7 . h2 . h5

Schw . Kf4 ; Td4 , g5 ; Le4 , h4 : Sc3 . e2 : Bc « , d2 . d3 , f3 . gv .
L De5 —d<! 1 . . . Lf4 : 2 . Se5 —g4 matt ; 1 . . . Ld5 : 2. Sc4 matt .

t . . . Ke3 . 2 . SfS — g4 matt
Anf « . 4 . Th . FUß . W . Ke2 , Tb8 . Lfl . Schw . Kcl , Bc2 . o4 , c«.
L Lfl —hS ! beliebig 2 . L,d7 beliebig . 8. La4 beliebig . 4 . KeS Kdl .

6. Tbl matt .

Rätsel-Ecke

10 11 12

14 15 16
18 1« 20

Magisch «, Zahlenquadrat .

Die Zahlen im Quadrat sind derart zu ordnen,
daß jede wagerechte, jede senkrecht« und jede
der beiden Querreihen von Ecke zu Ecke die
Summ « von 45 gibt.

Damenrad
sehr gut erhalt ., spott -
billig zu verlausen .
Karlstr . S3, tm Hos .
Kinderwagen billig I .

verkf . Ängartcnstr . 4 «,
Sintert )., IV . » 332319

| Vess ., wenig gebr .
Herren -Kieider

>Maßarbeit f , alle !
I Zwecke s. bill . zu I

verkf . Vers , übeiz . I
I Zährinaerstr . Sa . »

Eleg . , dunkler Svort -
od. Touren - Auiug , w .
neu , m . BrccchcShose ,
la Stoff , feinste Maft -
arb ., schlanke Nigi »r,
40 .tl , , wei fast neue
dunkle Maf, -Anzüge ,
mittl . i>tg ., billig .
Herreustr . LS, l Tr . r .

lS -H.»lS7?

Den echten Aquastrella - Mantel Rud. Huöo Dicfrftdi
abedefgh

Bflitn

MtrSmisch« Inschrift .
Cfffli unser« kleinen Lateiner .)

F. RUDIS SUUS I. LAPIDES VI. ULNA EGO
T . HONOS ABS QUAM VIR G . FRONDES T.

Rätsel- Ruflösunaen aus der Wen Sonntaqs -nummer.
alte Geschichte: freier . Freier .
Wandelrätsel : Born , Horn . Bern , Bonn , Bord.

DiamantrStsel : ff
G e r

Sturm
Brieine

Feuerwehr
Vorwort

K r e u z
Ahr

r

Bilderrätsel : Angst sieht Gespenster .

Abteilrätsel :
SCHAFT | ASTER | EICHE | LENA | GENT
SCHAF | TASTE | REICH | ELEN | AGENT .

Sute Wendung : Brei — Bier .

Richtige Lösungen sandten ein :
Helmut Grohkopf, Simon Kraft , sämtliche aus Karlsruhe ; Berta

Klein -Ettlingen ; Arnold Boos -Sinzheim .

Indische Partie .
Am 1 Oktober ▼. J . im Turnier in Reichenb &ch gespielt .

Bf#—M
fT —f6 ?

Weiß : Bchw » r« :
Rüster , Neusali PI tschak . Brünn

1. d2—d4 Sg8 —f #
2 . Sgl —f8 e7—ed
5 . c2—c4 b7—bfl
4. Lei — LcS—b7
B. Sbl —d2 h7—h6
6 . Lg5 —h4 LfS —M
7 »2- ^ B ! Lb4 —e7
8 . D <11—c2 d7—d#
9 . Lh4 — gS 0- 0

10. o2—eU
Auf sS—«4 spielt flehwan un

besten Bhfi nebst c7—öS .
10. .
11. Lfl —d» . . . .
12. 0- 0 8b8 — d7
18. T » l —cl c7—c#

Jetzt cS würde durch 14. dS
Kit Angriff auf der schwachen
Be« beantwortet , und auf « xdS
käme 15. LXffi . Man erkennt
die durch 11. . . . f7 —fB er¬
folgte Schwädranc der schwar¬
ten Stellung .

14. b2—b4 jfl —«6
15. h2—h8 BoSXgB

Bchwan sollt « mit Bg7 ein «
verteidigungsstellun * beiieheti .
Nach dem Tausch auf e3 wird
Weht nur die Turmlinie frei , son¬
dern es ist auch die MBglicihkeit
Jum Vorgehen des weißen BeS
letzt gegeben .

1«. fZXgS c8—c#
Schwan sollt « Beber «t and

kuf 17 . e4 f4 versuch «n .
17 . e8— e41
18. Tel —el
10. 8f3xd4
80- Sd2 —i |

DdL - kS

21 . 8d4 —b6
22. 8b5 —c8

Der mit 17.

a7—« 6
h6 —hB

. . . . . . IigS einge¬
leitete Läufer - Ausfall hat dem
Weißen Gelegenheit zur guten
Platzierung seiner Türme ge¬
geben . und mit h4 drohte der
Lg5 erobert su werden Schwarz
war daher zu einer weiteren
Lockerung seiner Königptellung
gezwungen .

28 . e4XfS gflxfB
24. SlSxgS Df0XgS

Weiß kann letzt die ersten
Früchte ernten .

25- LdSxfB Sd7 —f«
20 . Dc2 —dS Kg8 —h8

Nach 2S. . . . Tad8 w » re 27 .
Le6 + nebst 28 TfB nicht an¬
genehm .

27 . DdSXd « DgBXgS
28 . Se8— dB Ta8 —e8
29 . Lf5 —e4 ! Te8 —d8
80. Dd6 —e7 Lb7Xd5

Sl . Tx
Dg7
xfe .

Der einzige Zur gegen die
Drohung SXffl . 80 .
geht nicht wegen 81
DXe7 ; 82. Th6T usw .

81. c4xdß Td8 —e8
WDe 7—d#

88. Dd6xb6
84. Db8 — e3
86 . Tfl —f5
86 . DeS — f8

Nicht einmal SfSXe4 ist möglich
wegen TXhB .

87. Tel —tl Dg7 —aT
Jetzt nicht etwa 88 . TXhB ,

BxhB ; 89. DXh5 wegen Th6t .
18. Kgl - M Tg8 —gfl

Ctoltanc sadt dem 88 . Eng « Ton Scbwaxs .
Pltschak .

Bilderrätsel

Kreuzworträtsel .

Wagerecht : 8. Kavallerist , 6. Eedichtsart , 7. Titel , 8 . wört¬
liche Veranstaltungen . 10 . Hebezeug , 11. orientalischer Eruß .
14 . Metall , 17 . Erzählungsart , 18. Gründer des assyrischen Reiches,
20. unartige Kinder , 21. Balkanland , 23. abgekürzter Zeitungs «
name, 24. Parasit , 25. Südosteuropäer .

Senkrecht : 1. Branntwein . 2 . Stadt an der Elbe . 3 . bibli -
scher Berg , 4 Asiat, 5 . Farbe , 7 . deutscher Strom , 9. Beförderungs¬
mittel , 12 . französischer Wallfahrtsort , 13 . Stadt am Rhein ,
15 . Getreidebehälter , 18. nordische Schicksalsgöttinnen, lv. germani-
scher Gott , 20. Wohnraum , 22. Haustier (ch = ein Buchstabe ) .

Die Buchstaben in den markierten Auhenquadraten von 1 ab
in der Uhrzeigerrichtung gelesen , ergeben den Namen eines
Komponisten.

Herren-Kragen
Irish -Leinen . garantiert 4fach ,
der angenehme mod . Kragen
für das Frühjahr » » » Stück

3 Stück RM.

Damen-Pullover
und -Westen
zum grOSten Teil aus Kunst¬
seide , in der modernen Aus¬
führung , ganz aparte FrUhjahrs -
fleuheiten • RM.

Ol ««« Preis « sind nur Mittwoch gQltlg .

BURCHARD
Grvtzer Lagerschuppen

. . . onstruftion , SO m lang , 7 m tief , 8 m
boch . in . Vordach . Bereiniate Holz «esellschasten
m . b . H ., « arlsrube -Rbeiuhaien , Hansaitr . 25,' ' ~

(« 1455)Tclcson Nr . BtfOö.

2 BmseiiilerMWlillle
SeftcB. aus Z Podien (Parkett ) , 2 ParaventS .
Wandvertasclg . u. Scltenwänd « bill . z. verk.

Hugo Kabl , Erbvriniienstr . 81. Tel . SZV7.
( S -M >116)

Serr .-u .Zamenrlüi
wie neu RM . 60 und"0.— zu verkaufen.

Schleifer , Rintheim ,
Hauvtstr . IM . <568)

Mod . , sehr guterhalt .
Kinderwagen

(negerbraun ) , toi», eilt
Klappstühlweii

preiswert zu verlausen .
Schreitmüllcr .

Moltteilr . KSN12
1 PritslhenMgeii
Mt rhalteu , für 1- od . , .2-SPSnner zu verlaus , derstiililcken 10 M . zu

Allgeier , Durlacher . verks. Marienftr . S4 ,
Mee 25. U1öZ) ! vart .. lls . iB14S1j

Hellgrauer Kinder -
waacn k. SV .k . Li «

Staunend billig
nnoi nur noch b. Fvu-
l U lfl nersiag abend

trotz bekannt
billiger Preise

fionliriMnüen*
Anzüge

Serren-5iosen
Mnen-.
und Kinderschulie

bei Färber
GelcgenfteitSverlSufe!

Kaiferf T.207. 7TP
versch. Sorten , traab .,
sok. zu verkf . lBl4ich
» aiser -All « M . h
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mmh « geraten, wem Ml ml Her «im Backerladen!
H8I Da ohne hii sein imr im liefet nein Neuer mm

.

Manisches
Lanöeslheake ?
MittwoS ». 27. MSrz .• G 30. Th .-Gemeinde

631 —700.
Der fliegende

Holländer
von Bwnet .

Dirigent : Krips .
Reale : Kr miß . Mit -
wirtende : Fanz , Win >
fet , Kalnhgch . Rübr .
Theo Strack , Dr . Ww
chervfennig .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 28VS Uhr .

Preise C (1—7 Mark ) .
Do . 28. MZrz : Da !

Rachsolge (rhristi -Sviel
Fr . 29. März : Nein «
Borstellung . Sa . 30.
Mlirz : Tas Nachfolge
Christi -Sviel . So . ?1 .
Mörz : Parsifal . Im
Kon ;erthauS : Zum er-
kten Mal : Der Prozeß
Mary Dugan . Mo . I .
April : Parsal . ? !m
Konzerths . : Der Pro -
zeß Mary Dugan . DI .
2. April : Der Wild -
fchllv.

coiossenm
iiiiiiiiiiiiriiiiiitiiiiiiiii )
Nur noch bis mit

Ostersonntag
Schmitz -

Weißweiler
I» ihrem

Lachschlager
Der liiaue Helnricn

rvTT

nactimlttaos-
Vorstellung

jm ötfe

4v
öffentliche Konferenz -

orträge !
im Voe*tragssaal Kriegsstraße 84
(gegenüber dem alten Bahnhof)
1. Vortrag : Mittwoch , den ZI. Mir *, abend* 8 Uhr:

Der moderne Mensdi nrnl der alte
Glaube.

Keiner : Herr W. liiair - Frankfurt ». M.
2 . Vortrag : Donnerstag , den 28. Man , abends 8 Uhr :

Zufall — Sdiftüsal — Goifesglaubc.
Redner : Herr G. Seng - Stuttgart .

8 . Vortraf : Freitag , den 29. Mfir*. abends 8 Uhr :
Der maeedonlstfie Ruf (mit uchtuider).

Misslons -Erfahmneen Im Orient 1928.
Redner : Herr L . R . Oonradl - Hamburg .

4. Vortrag : Sonntag , den U. MBrx, abends 8 Uhr :
Dem vulergaug entgegen.

Redner : Herr E . G o g e 1 - München.
8 a ms tag . den 80. Mär«, abends H8 Uhr :im „Kleinen Pesthalle - Saal".
Oeffenlllche Jugend-Feier

Programme am Eingang erhältlich .
Zu obigen Veranstaltungen Jedermann willkommen .

Eintritt froll [B1881

Lebensmittel

KAMMER
LICHTSPIELE
KalserstraBe 188 — Telefon MW3

3.30, 6.30 und 8.50
A> | n Das Programm , du die Spltzen -
- H lcistung eines Lichtspieltheaters
jz H darstellt

I I. Der neueste ZlllegroBfllm
q ■ KlnderderStraOe
5 » > II . Der historische Prachtaus -
■= M> stattungsfllm

I Die Liebe der
I H Betty Patterson

ROLAND
Wander-Sport
Welch« nette Dame

möchte Beamten , 25
Jahre , bei kleineren
AuSslllgen begleiten bei
getrennter Kaff «.

Zuschriften unt . Sir .
Y .H. Sl2 » an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

De-ei KronenSdiiadeflagHeute
eMIttwoeh
QsmQtllchn Nebenzimmer für
Vereint , Gesellschaften usw .

Vonflgilchc Weine . Monlnger Bier .
Bljjj Ferdinand Weber

KLEINEA ^ EeoEH
dabe « de» «tSfifen

Erfolg in der

Badischen Presse

n »
'

i
Miete-Teilzahlung

Stimmte - Reparaturen

H .Haurer
Kalserstr . 176

Ecke Hlrschstr .

fflflltcl.

Verloren
auf dem weg von Her -
renftrabe »um Haupt -
bahnhof goldene
Armbanduhr .

Abzugeben gegen gute
velohmmg (FHS1S0 )
Hmenftrafte 80, 1 Tr .

Entlaufen
RMttaetler a . Donntag .
Abzugeben Marienstr .

Nr . 67, Bäckerei . Vor
Ankauf wird gewarnt .

(Cr2B23181

Abtei-, Rosen-, PrQnelle- und
Alpenkräuter -Likör

*/i Originalflasche 2 .50

Vi Flaschen
Tlschweta rot —.95
Monovar , span . Rotwein . . 1 .35
1926er Andreas Hofer, Tiroler

Rotwein . . 1 .80
1922er Bordeaux Medoc . . . 1 .95
1923er Beaulolals Burgunder 2 .25

*h Flaschen
Tischwein welB . » —.95
8 t. Carolus 1 .35
Hatnielder Letten 1 .45
1926erBurrweiler Riesling . 1 .90
1927erNeuweierer Riesling Box¬

beutel 2 .40

Malaga Vi Flasche 1 .95, 1.50, 1 .25
Vermouth Beilardi 1 .55
Samos Orlg . Insel 1 .75
Weinbrand *** V. Fl. 3.75, « 2 .20
Franz .Welnbrand %Fl. 6.50, HS .fiO

Frühstücks -Käse oh. Rinde
Schachtel —.24

Romadonr ca. 200 g 1. Stanlol - .30
SchwelzerkSse . . . . % Pfd . —.40
Gouda-KSse vollfett . K Pfd . —.45
KSse-Auswahi : 3 Sort . I. Sch. —.50
Champignon -Camembert 3 Port .

Schachtel —.75
Emmentaler oh . Rinde 6 Portionen

Schachtel —.80

KQmmel -Brote Laib . . 15 , 4 -9"
Knäckebrot . . . Paket 50, 15 #

Neue Hawaii -Ananas in Dosen
mit 8 Scheiben 1 .30 4 Sch. -.78,

2 Scheiben —.50

Kalif , gemischte Früchte : Bir¬
nen, Kirschen , Aprikosen nnd
Pfirsiche Vi Dose 1 .90, X 1 .05

Mettwflratchen Stück - .22
Frankfurter 3 Paar 1.-, 1 Paar —.35
Schinken gekocht . . Yk Pfd . —.50
Bierwurst i . Blasen . Y* Pfd . —.55
Teewurst ^ Pfd . —.60

Oelsardinen . . Dose von 25 # an
Lachsschnitzel . . . . K Pfd . —.50
V» Lachsheringsfilet geräuchert

Schachtel —.50
6 Heringsfilet 1. Mayon. Dose - .75
Kieler Sprotten marin . Dose —.75
iiiiiittiittiiiiiiiiiiiiiittiiiimiiimimiiiiuiiiiiitiiiiiiit
| Schokolade -Hasen u. -Eier

Stück von 5 # an |
I Welnbrand -Eler ( Asbach Uralt ) 1

Stück 25 # |
| Bonbonniere -Eier gefüllt

von 55 # an -
| Rote und braune Zuckerhasen |
| Pralinen (GflldenhoÜ
| Pfund-Karton 95 # |
iiiiiitiiiiiiiiiifitiiiiiiiui iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiuiiM
Eler-Maccaroni . . . Pfd . -.58 —.48
Sultaninen ohne Kern . . Pfd . —.50
Zwetschgen gedörrt Pfd . - .60 —.38
Dörrobst gemischt . . . Pfd . —.58
Ringäpfel Pfd . - .95
Aprikosen helle Pfd . 1 .35
Hlldebrand -Mehl 00 Mühlen¬

packung 5 Pfund 1 .20

Vielerlei Fisch- u. Krebs -Kon¬
serven , mariniert oder gekocht
in über 70 Sorten und Größen

stets frisch.

Gemfise-Erbsen . . . K Dose —.43
Spinat I, extra dick Vi Dose —.65
Junge Erbsen . . . . Vi Dose —.85
Junge Erbsen mittelf . Vi Dose —.98
Wachsbrechbohnen . ViDose 1 .05

K Dose Vi Dose
Pflaumen oh Stein . . -.55 —.95
Stachelbeeren -.55 —.95
Mirabellen 1 .25
Kirschen rot ohne Stein -.75, 1 .38
Aprikosen halbe Frucht oh. Stein

1 .48

M Dose Vi Dose
Erdbeeren -.80 1 .48
Himbeeren 1 .48
Pilrslche halbe kalifornische 1 .48
Talei -Birnen halbe 1 .48
GebirgspreiBelbeeren 1 .55

Tee neuester Ernte
100 gr -.75, -.95, 1 .35

Frisch gebr . Kaffee Pfd . v . 1 .95 an
Kokosfett . . . . Pfund -Tafel —.55
Talei -Bntter K Pfd 1 .00
Landbutter Pfund 1 .75
Kakao . . . H Pfund von 45 # an
Haferflocken hülsenfrei

Yt Pfund-Paket —.25

Sardellen -Paste . . . Tube 10 #
Feinste Mayonnaise Glas 30 #

tiiftitiiiiiiiiiiiiiiitHiittieiiiiiiifiiiiiifii viviiiiiiitiMtiiimteitviiiiiiiitiiifiM. ..... — pfl $ ch MieieieeeeeeieieiiiitiiiiiieiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiviiiiiiiiiiintiiaiiiiiiiiaeitĵ

| Ananas , Xpfel , Gemtlle , Orangen , Clironen , Pomeranzen i
Malta - Kartoffel , Gurken und Radieschen

"iiaiiiiiraiirantitiitttaiiiiitiiiitiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiittiiiifitiiiiiiiiif viiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiaiiiiiiaiiiiiiieiiiiiiiieiieiiiiiiiiiiitiiitiifiiiiiiiaie 2!
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Heute Mittwoch , 20 .30 Uhr abends :

Grosses Sonder-Konzeri
Verstärkte Kapelle . 1173

Ans dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Die Macht dt «

Qeschlckes Verdi .
Fantasie aus Parslfal Wagner .
Ungarische Rhapsodie No. 14 Llszt .
Suite für Violine und Klarier . . . - . Schlltt

Cafö Odeon
Heute

Mittwoch abend
8 '/, Uhr :

■

Absdelcds-
Abend

■

für im

Kurf
Graf 1

Des Sfllon-mofotBooies
.« nie oon Seif®

"
am nterfonntan , bett 81 . Mar , « nd
am Ostermontag , den 1. Aorti ds . 38 .
jeweils nachmittags oon 15—18 Uhr

«6 Nordbecken durch den Riieinhafen nach
dem freien Rhein stromaufwärts bis Rav -
venwörtb zur Besichtigung der Bauarbeiten
für das Rheinftrandbad und stromabwärts
bis zur Maxau « Schiffbrücke . (1163)
yabrvreis 1 Jt ic Person . Kinder die Hälfte .

Restauration an Bord .
Kahrkarienoerkauf : Bcrkehrsvcrein Karlsruhe .

Auskunftsstelle II , Kaiserstrahe 1S9 (Ein -
« Uta StUterittabej . Tel . 1420,

Während der

O

Wärm - StarkVier
Grauem 50rempp-9rinü

nebtet
Schneider

. . lg« neuen «nzug
gegen fabrikneue »
Sayrrav ? Angeb . unt .

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat sich seit »der

ihren b. Kahlbeit .

in Z Bröken bei
Luise Wolf Wwe . ,

Karl Friedrlchstr . 4.
Hosdrogerie
Carl Roth .

(ASM ,

Gut gehende
Wirtschaft

mit Nebenzimmer , La -
den , Wurstlüche mit er.
Betrieb , wegen Krank
heit in einer Großstadt
Mtttelbadcns nur an
ernsthafte kapitaikräf
tige Reflektanten (für
Mehger geeignet ) , fo-
sort zu verkaufen .
Angeb . unt . Str . 1171

«8 die Badisch « Presse .

»nie» - Neue« Verden her¬
gestellt in der Druckerei Fern . Thiergarten

9ür Ostern
mm

empfehle
die neuesten Formen u . Farben In :

WollhQten
10.- S.- 8.50 8.- 7.50 6.50
HaarhQteei
21 .- 18.- 16.50 15 .- 13.50 12.5&
HerrenenUtzen farbig
4 .50 3 .95 3 .50 2.95 2.50 2.25 1 .95
Herrenmdtzeei blau
7 .50 6.50 5.50 5.- 4 .50 3.50 3.-
Kindermützen
3.50 2.95 2.50 1 .95 1 .73 ILO

sowie alle

HERRIN ARTIKEL
bei gröflter Auswahl, billigste Preise

5.50

12.-
1.50

1.25

HUTHAUS
VAL .

5470

ffll |f Karlsruhe-Hühlburg
Hardtstraße 21 .

WWW

Gebrauchte Möbel
aller Art und Betten
zu kaufen gesucht .

M . Echirrmmm .
Markgrafenstrake 4Z .

(SHS128 )

Ein Eisschrank
gut erhalten , »u kaufen
gesucht . Offerten mit
Pietz itn " ' Sit . 1170
an die Badis <ve Presset

v
.

«
.

V
.

letzt Karisirafte 4
Di« Geschäftsräume des Deutichnatio -
naien Handlungsgehilfen - Verbandes , und
all * ihm angeschlossenen Unterneh¬
mungen , befinden sich ab 28 . März 1929
im Ortsgruppenheim

Karlstraße 4
1 Klein . Rolladen -
MtelischriiliKchen
zu kauf , gesucht . Offen ,
mit Preisangabe unter
Ä6335 an Bad . Presse .

» lappsportwage «
« nged * . »lt .

an Bad . Press « .

Mag . Anzöge
nur von Privat zu
kausen gesucht Angeb .
unter Nr . 10SS an die
Badische Presse .

mitalien

Darlehen
an Beamte u . Privat «
(Selbstgeber ) reell ,
diskret , Natenrllckzahl .,
dch . W . MathoS , York -
str .Z7 . pt .,l . v . 2— S Uhr .

(» 1456)

8000- 10000 M.
«II n , Hypothek zu
18 % Sin « bei pünkil .
monatl . Zinszahl . g«>
sucht. Angebote unter
U .H . »117 an die Bad .
Presse Fil . Haup ' post .baugeld

5r -8 5 «uje » d Mark gefacht . Angebote unter
Basischefinale , 2820 116« an die

gerdervlatz .
Presse

oamensiromple
uiascnseide
Seidenllor
maKo

1143

UM
viele Farben , grosse Auswahl

kleine Preise

C. W. Keller
Ludwigsplatz .

1
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